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Besteürmgen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

ReLaktisn «. EMMon LroNMUMjiraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KMWkS Orgm fir fimtl . Kriselt , Kösizl , II. Mi . Kehßrde », fi « lt fir Lik GkiNiÄ » KM ll . NenßMzNeiib .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

146 . Sonnabend , den 26 . Juni 1897 . _ 23 . Jahrgang .
DeAtfches Reich .

Berlin , 24 . Juni . Der Kaiser hat dem Pastor von
Bodelschwingh 5000 Mark zum Besten seiner Anstalt gespendet
und Herrn Dr . Huchzermeier -Bethel zum Sanitätsrath ernannt .
Ferner hat die Kaiserin von Brühl aus die von Bielefeiider
Freunden und Mitgliedern des kirchlichen Hilfsvereins ihr über¬
reichten 12 500 Mark Herrn Pastor v . Bodelschwingh mit der
Bestimmung übersandt , daß diese Summe kapitalisirt , die Ziufen
aber zum Besten der Anstalten verwendet werden sollen .

Berlin , 24 . Juni . In einer an die Regierungsbehörden
ergangenen Verfügung des Finanzministeriums vom 16 . Marz
1893 ist ungeordnet , baß denjenigen Beamten , deren Besoldungen
nach dem System der Dienstaltersstufen geregelt werden , und
welche ihrem Dienstalter nach vor ihrem Tode oder vor ihrem
Uebertritte in den Ruhestand zu dem maßgebendem Zeitpunkte
(dem betreffenden Vierteljahrsansangs ) im Gehalt aussteigen
konnten , die entsprechende Zulage auch dann zu gewähren ist,
wenn die Bewilligung vor ihrem Tode oder vor der Anordnung
ihrer Versetzung in den Ruhestand nicht mehr erfolgt ist, daß
mithin der auf die betreffende Zeit entfallende Gehaltsunterschied
Nachzuzahlen , sowie der erhöhte Gehaltsatz bei Festsetzung der
Pension , des Wittwen - und Waisengeldes und bei Gewährung
der Gnadenkompetenz zu Grunde zu legen ist, insoweit kein
Anlaß zur einstweiligen Vorenthaltung der Zulage vorhanden
war . Diese Bestimmung ist auf sämmtliche infolge der Be -
soldungsverbLsserung jetzt zu bewilligende Gehaltszulagen nach
einem gegenwärtig ergangenen Finanzministerialerlaß entsprechend
anzuwenden , so daß durch den Umstand , daß die Bewilligung
erst jetzt erfolgt , für die betheiligten Beamten oder deren Hinter¬
bliebene keinerlei Nachtheil erwächst . Die in Fällen dieser Art
etwa erforderliche Aenderung des Betrages von Pensionen ,
welche bisher vom Finanzministerium festgesetzt wurden , ist jetzt
den Provinzialbehörden (königlichen RMeMWsn ^ Provinzial -
struerdirektionen u . s. w .) übertragen .

Berlin , 24 . Juni . Der Kultusminister hat in einem
neuerlichen Erlasse an die Provinzial - Schulkollegien darauf auf¬
merksam gemacht , daß Ueberschreitungen der aus den verschiedenen
Klasse

'
nstufen der höheren Lehranstalten statthaften Höchstzahlen

der Schüler mit Entschiedenheit sernzuhalten sind . Wo einer
Uebersüllung durch die dabei zunächst in Frage kommende Be¬
schränkung der Neuausnahme auswärtiger Schüler nicht vor¬
gebeugt werde » kann , isind rechtzeitig die geeigneten Maßnahmen
zu ergreifen , um die Theilung der betreffenden Klaffen herbei¬
zuführen .

Berlin , 24 . Juni . Das Herrenhaus erledigte heute
Petitionen . U . A . wurden die Petition des Rektors Linenklaus
in Osnabrück um Gehaltsregelung der Lehrkräfte an der dortigen
höheren Mädchenschule und die Petition der Magistrate von
Hannover und Hildesheim um Aufhebung des . Beitrittszwanges
der größeren Städte zu den Ruhegeyaltskaffm der Volksschul¬
lehrer der Regierung als Material überwiesen .

Berlin , 24 . Juni . Der Reichstagsschluß steht unmittelbar
nach Erledigung der zur Gewerbeordnung als Artikel 10 gestellten
Anträge , Resolutionen zu derselbe », des Nachtragsetats und des
Servistarifs am Freitag in Aussicht . Der Seniorenconvent
beschloß heute , andere Gegenstände nicht mehr zur Verhandlung
zu ziehen , womit die verbündeten Regierungen auch einver¬
standen sind .

Herrn Geh . Rath Boediker ist seitens der Firma Siemens
und Halske ein Einkommen von 100000 Mk . garantirt worden .
Herr Boediker hat vor den BerusSgenoffenschaften den Grund
seines Abgangs aus principiellen Differenzen hergeleitet . That -
sächlich aber hat er ärztliche Atteste eingereicht , um seine Un¬
fähigkeit zur längeren Verwaltung des Amts darzuthun und in
Folge dessen eine Pension von 8500 Mk . erreicht .

Zu interessanten Vergleichen über den Antheil der Frauen
und Kinder an der Erwerbsthätigkeit geben die in verschiedenen
Ländern vorgenommenen Berufszählungen Anlaß . Daß der
Bruchtheil der nicht erwerbenden Bevölkerung groß sein muß ,
ergiebt sich schon daraus , daß darin die Zahl der Kinder ent -
balten ist ,- in Deutschland befinden sich beispielshalber unter 100
Einwohnern 35 Kinder unter 15 Jahren , in dem kinderarmen
Frankreich 27 . Nach der Berufszählung im Jahre 1885
waren 56 Prozent der gesummten Bevölkerung nicht erwerbs¬
tätig , in Italien 48 Prozent , in Oesterreich nur 43 Prozent ,
sodaß in den zuletzt genannten Ländern der Frauen - und Kinder¬
arbeit augenscheinlich ein größerer Antheil an der gesammten
Erwerbsthätigkeit zufällt . Für Italien machen die Kinder
unter 15 Jahren nicht weniger als 13 Prozent aller Erwerbs -
thätigen aus , eine Erscheinung , die mit der durch das Klima
bedingten frühen körperlichen Reife zusammenhängt . Frankreich
und Großbritanien nähern sich dagegen den deutschen Verhältniß -
zahlen , während die Vereinigten Staaten darüber hinaus unter
100 Einwohnern nur 32 Erwerbsthätige aufweisen . Vielleicht
greift man nicht fehl , wenn man den auffallend hohen Pcozenl -
ratz der nicht erwerbsthätigten Bevölkerung in den Vereinigten
Staaten zum Theil auf die eigenthümliche gesellschaftliche Auf -
saffung der Nordamerikaner zurücksührt .

Berlin , 23 . Juni . Das Amtsgericht verurtheilte heute
einen Arbeiter dem Anträge des Staatsanwalts gemäß zu einem
Jahre Gefängniß , weil derselbe am 1 . Mai einen anderen Ar¬
beiter , nachdem er denselben vergeblich zum Feiern anläßlich der
Maifeier aufgsfordert , mit Ziegelsteinen geworfen und verletz '

hatte .

Sonderburg , 23 . Juni . Kürzlich traf hier ein an¬
scheinend den gebildeten Ständen angehöriger Herr ein , der sich
in verschiedenen Lokalitäten besonders mit Unteroffizieren an -
zusreunden suchte, wobei er sich als ein spendabler Herr zeigte .
Von einem Unteroffizier suchte er zu erwirken , daß dieser ihm
Zutritt zur Kaserne verschaffte . Dieses Ansinnen wurde aber
abgelehnt . Als der Herr dann dem Unteroffizier sagte :
„ Verschaffen Sie mir ein Gewehr , ich gebe Ihnen dafür 100000
Mark und wir beide fliehen dann über die Grenze "

, erklärte der
Mteroffizier den Fremden für verhaftet . Der fremde Herr muß
affo gewußt haben , daß das Sonderburger Bataillon mit einem
neuen Gewehrmodell probeweise ausgerüstet ist . Bei der folgenden
Untersuchung stellte sich heraus , daß der Mann nur noch über
7 Pfennige Geld verfügte . Neber seine Personalien verweigerte
er jede Auskunft .

Brunsbüttel , 23 . Juni . Heute Nachmittag fand die
feierliche Eröffnung des neuen Handelshafens des Brunsbütteler
Land - und Ziegeleigssellschaft in Brunsbüttel durch den Präsidenten
des Kaiserlichen Kanalamts Löwe statt . Nach der E , öffnungs¬
rede des '

Präsidenten Löwe gab Direktor Walter Büchel eine
Darstellung über den Zweck und die Ziele des neuen Hafens /
Redner schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf den
Kaiser . Hierauf begann ein Festmahl zu 56 Gedecken . Gegen
S Uhr brachte ein Souderzug die Festtheilnehmer aus Bruns¬
büttelkoog , dessen Straßen reichen Schmuck an Kränzen und
Fahnen zeigten , nach Hamburg und Berlin zurück .

Hamburg , 21 . Juni . Heute Nachmittag um 3siz Uhr
traf der Extrazug mit etwa 200 Teilnehmern des internationalen
Preßkongreffes hier ein . Unter den Eingetroffenen befanden sich
etwa 30 Damen . Am Bahnhof waren die Mitglieder des Aus -
stellungskomitees und Mitglieder des Journalisten - und Schrift -
steüervereins zum Empfange erschienen . Nach einer Wagenfahrt
um die Alster nach dem Hasen und von da zur Ausstellung
wurd nach kurzer Wanderung durch dis Ausstellung in der Haupt¬
halle derselben das Diner eingenommen . Dr . Rudolf Hertz be¬
grüßte die . Gäste in französischer Sprache , worauf der Vice -
präsident der internationalen Preßvereinigung , Deberazza -Madrid ,
dankte . Der Chefredakteur der „ Hamburgischen Börsmhalle "

,
Singer , hieß die Gäste Namens des Journalisten - und Schrift¬
stellervereins in deutscher , französischer und englischer Sprache
willkommen , wofür Vize -Präsident Taunah -PariS mit warmen
Worten dankte . Professor Kordgien hielt eine Ansprache an die
Spanier und Portugiesen , Bonfadini -Rom toastete auf die inter¬
nationale Courtoiste . Zum Schluß wurde noch ein Toast in
französischer Sprache auf die Damen ausgebracht . Die Gäste
sind von der Schönheit der Ausstellung entzückt . Abends erfolgte
die Abreise nach Kopenhagen .

Hamburg , 24 . Juni . Der Direktor der Hamburg -
Amerika -Lmie , John Meyer , ist gestern Abend nach kurzer ein¬
tägiger Krankheit in seiner Wohnung gestorben .

Wiesbaden , 23 . Juni . Nach nunmehriger Feststellung
wurden bei der heutigen Rcichstagsstichwahl für Winsermeher
(freist Volksp .) 13 283 Stimmen abgegeben und für v . Fugger
(Centrum ) 8132 Stimmen . Es fehlen nur noch die Ergebnisse
von acht kleinen Dörfern .

Köln , 23 . Juni . Dis „ Köln . Ztg . " meldet aus Kanea : Die
Aufständischen haben bei Kissamo die Feindseligkeiten wieder aus¬
genommen / sie beabsichtigen nach einer Frist von acht Tagen die
türkische Festung anzugreifen . Da neuerdings wieder die Landung
von Freiwilligen erwartet wird , kreuzen österreichische Kriegsschiffe
an der Westküste .

Metz , 23 . Juni . Der kommandirende General Graf
Häseler hat für die Mannschaften des ihm unterstellten Armee¬
corps in dem romantisch in dm Vogesen gelegenen Dörfchen
Alberschwuler ein Genesungsheim errichten lassen , in welchem 60
bezw . 80 Soldaten nach überstandener schwerer Krankheit Auf¬
nahme finden .

Ausland .
Wien , 23 . Juni . Heute Mittag fand in der Hofburg ein

Frühstück statt , an welchem außer dem König von Siam die
siamesischen Prinzen , sowie die Hofstaaten theilnahmen . Am Nach¬
mittag stattete der König von <siam den Mitgliedern des Kaiser¬
hauses Besuch ab und besichtigte das naturhistorische Hofmuseum .
Um L Uhr findet Galatafel im Ceremoniensaale der Hofburg und
Abends Galavorstellung in der Oper statt .

Wien , 24 . Juni . Kaiser Franz Josef empfing heute Vor¬
mittag den König von Siam , der sich hierauf zur Kaisergruft be¬
gab , wo er bereits vorher einen prachtvollen Kranz am Sarge
des Kronprinzen Rudolf hatte mederlegsn lassen . Der König ver¬
blieb einige Zeit am Sarge des Kronprinzen und machte sodann
einen Rundgang durch die Gruft .

Pest , 23 . Juni . Im Vllmaser - Bezirke stellten dis Feld¬
arbeiter die Arbeit ein und lösten die Ernte -Kontrakte . Mehrere
sozialistische Agitatoren wurden verhaftet . Militär ist zur Auf -

rechterhaltung der Ordnung nach dem Strikgebiet abgegangsn .
Lemberg , 23 . Juni . Der Kardinal Sembradowitsch ist

schwer erkrankt .
Bern , 24 . Juni . Der Ständerath ersetzte in der Eisen¬

bahn -Rückkaufsvorlage die Bestimmung , daß der Bund die Bahnen
erwerben wird , durch die Bestimmung , daß der Bund das Rech :

zur Erwerbung der Bahnen hat .
London , 23 . Juni . Bei dem heutigen Empfange der Mit

Meder des Unterhauses verlas dis Königin die Antwort auf die
überreichte Adresse . Die Führer der beiden Parteien des Unter -

Hauses , Balfour und Harcourt , küßten der Königin die Hand .
Nach dem Empfange der Bürgermeister verließ die Königin den
Buckingham -Palast , um sich zu den in dem Greenpark ver¬
sammelten Schulkindern zu begeben , die von einer großen
Menschenmenge , zumeist den Eltern der Kinder , begleitet waren .
Bis zur Ankunft der Königin waren unter die Kinder Kuchen ,
Süßigkeiten und Milch vertbeilt worden . Als die Königin ein¬
traf , wurde sie mit lebhaften Kundgebungen empfangen , im welchen
der Dank der Kinder für das ihnen bereitete Fest zum Ausdruck
kam . Die Königin verneigte sich huldvoll nach allen Seiten hin .
Kardinal Vaughan und die Vertreter der übrigen Culte über¬
reichten Adresse », in welchen an den Fortschritt erinnert wird ,
den die Volkserziehung sei: d - r Thronbesteigung der Königin ge¬
macht hat . Die Kinder saugen sodann unter Begleitung von
Militärmusik die Nationalhymne , in welche die zahlreich An¬
wesenden einstimmten . Die Königin begab sich hierauf nach dem
Paddington -Bahnhof , von wo sie nach Windsor abreiste . — Auch
heute Abend war die Hauptstadt festlich erleuchtet .

London , 23 . Juni . Die fremdländischen Admirale , welche
eingetroffen find , um der Flottenparade beizuwohnen , werden
morgen Nachmittag von der Königin in Windsor empfangen werden
und bei dem Empfange von ihrem Stabe begleitet sein . Der
Herzog von Dork und Prinz Heinrich von Preußen werden dem
Empfange beiwohnen .

London , 23 . Juni . Die Galaoper im prächtig geschmückten
Covent - Garden -Theater nahm einen überaus glänzenden Verlauf .
Kurz vor 9 Uhr erschienen der Prinz und die Prinzessin von
Wales , sowie die hohen Gäste der Königin , darunter Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen in der königlichen Loge .

London , 23 . Juni . Die Stadt nimmt allmalig ihr ge¬
wöhnliches Aussehen wieder an , wenn auch die Straßen noch
immer von großen Volksmengen durchzogen werden . Den ganzen
Vormittag umstand eine zahllose Menschenmenge den .Buckmghtzm -
Palast , um die länglichen Gäste zu sehen, welche Aussahrtert unter¬
nahmen . Eine große Anzahl hoher Persönlichkeiten erkundigte sich
nach dem Befinden der Königin , welche trotz der gestrigen An¬
strengung bei bester Gesundheit ist . Auf dem Wege nach dem
Bahnhofe , von dem die Königin heute nach Windsor zu fahren
gedenk; , wird dieselbe von 10 000 Volkschukindern in Constitution -
Hill begrüßt werden . Das Wetter ist prachtvoll .

London , 24 . Juni . Die Königin verlieh dem Prinzen
Albrecht von Preußen die höchste Klaffe des BathordenS . Der
Prinz hat die ihm angeboten Ehrenmitgliedschaft des Armh and
Navy Club angenommen .

London , 24 . Juni . Gestern Abend um 6,10 Uhr ist die
Königin Victoria in Begleitung der Kaiserin Friedrich , der
Prinzessin von Battenberg und des Herzogs von Connaught ab¬
gereist . Am Bahnhofe bereiteten die dort ausgestellten Colomal -
truvpen der Königin begeisterte Huldigungen . Um Oft, Uhr
traf die Königin in Schloß Slough ein . Auch hier waren Ab¬
ordnungen der Colonialtruppen aufgestellt und eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich zur Begrüßung der Königin einge¬
sunden . Vom Schlosse aus setzte die Königin die Reise nach
Windsor zu Wagen fort . Unterwegs wurde das Palais Po»
Eton besucht, wo die Studenten die Königin mit Begeisterung ,
empfingen .

Sofia , 23 . Juni . Die Untersuchung über die Er¬
mordung der Sängerin Anna Simon , die in der Nähe von
Philippopel auf Anstiften des Rittmeisters Boitschew durch den
Polizeipräfekten Novelle chloroformirt und in die Maritza ge¬
worfen wurde , hat sitzt eine zweite Blütthat ans Licht gebracht ,
die in Zusammenhang mit jenem unmenschlichen Verbrechen steht .
Kurz vor Ostern wurde in Philippopel bekannt , daß man einige
Kilometer außerhalb der Stadt die Leiche eines Mannes ge¬
sunden habe , der sich erschossen haben sollte . Jetzt stellt sich
heraus , daß das Gerücht von dem Selbstmorde nur zu dem
Zwecke verbreitet worden ist , um die Ermordung dieses Mannes ^
durch den Polizeipräfekten Novelle , dem er im Wege war , zw
verheimlichen . Der Getödtete hatte sich nämlich durch Zufall -
an dem Abende , an welchem Anna Simon ermordet wurde ,
nahe dem Thatorte am Ufer der Maritza befunden . Er erzählte
in den nächsten Tagen , er habe Hilferufe von einer Frauen¬
stimme gehört und sei der Gegend zugelaufen , aus der sie
kamen . Dort fand er einen leeren Wagen mit brennenden
Laternen . Er vermuthete sofort , es sei ein Verbrechen begangen
worden , flüchtete nach Philippopel und ging zum Polizeipräfekten
Novelle , dem er den Vorfall meldete . Novelle , in Sorge , das
von ihm begangene Verbrechen werde ruchbar werden , beauftragte
denselben Gendarmen Bogöan Vasiliew , der bei der Ermordung
der Anna Simon mitgeholfen hat , mit dem betreffenden Manne ,
der die Anzeige gemacht hatte , an den von ihm bezeichneten Ort
;u gehen und die Sache zu untersuchen . Als die beiden ein
Kilometer außerhalb der Stadt — an die Maritza — kamen ,
erschoß der Gendarm den Mann , steckte ihm ein von Novelle
verfaßtes Schreiben , das besagte , er , der Todte , habe sich aus
Nahrungssorgen das Leben genommen , in die Tasche und ent¬
fernte sich .

Dorpat , 23 . Juni . Es ist eine traurige Erscheinung , die
auch den Feinden des Deutschthums in Rußland zu ernstem Nach¬
denken Anlaß geben sollte , daß die Forschritte der Russtfizirung
der baltischen Provinzen mit dem wirthschastlichen Rückschritte da¬
selbst Hand in Hand gehen . Der beste Messer für die soziale
Wohlfahrt eines Landes ist der Pr eis des Bodens , und die Ziffern ,
sie die „ L. A . " aus offizieller Ouelle zu geben in der Lage sind,
.Wechen eine beredte Sprache . Der DürchschnittSvxM einer



^DeMitina Lävd in Livland betrug in Hs'nLOK Jahren 50 Rubel,
1870 64 und 1883 100 Rubel, um dann mit dem Jahre 1889
auf 81 zu fallen . Er ist also von 1860 bis 70 um 28 Proz .,
von 1870 bis 1883 um 56 Proz . gestiegen , von 1883 bis 188S
dagegen um 19 Proz. gewichen . Nicht viel günstiger gestalten
sich die Verhältnisse in den andern beiden Ostseeprovinzen Ruß
lands. In Kurland stieg der Bodenwerth von 1860 — 70 um
37 Proz., von 1870 — 83 um 18 Proz ., fiel aber dann von 1883 —89
um 15 Proz . und in Estland , der an Bevölkerung ärmsten Provinz,
Von 1860 — 70 um 13 Proz . , von 1870 — 83 sogar um 70 Proz .,
wich aber dann von 1883 —89 um 11 Proz . Man kann Wohl
mitZwangsmittelndie individuelle Kultur eines Landes verkümmern,
das rächt sich jedoch dadurch, daß man damit oft den wirthschast-
lichen Ruin desselben herbeiführt .

Washington , 24 . Juni . Der Vertrag mit Hawaii ist
an den Unterausschuß verwiesen worden, der über vielleicht aus
dem Vertrage entstehende Verwickelungen berathen soll . Wie es

jetzt heißt, hat der Einspruch Japans gegen die Einverleibung
von Hawaii fast den Charakter eines Ultimatums. Die Ein¬
verleibung wird in dem Einsprüche als geeignet bezeichnet , den
Handel im nördlichen Stillen Ocean zu stören und Vertrags¬
rechte aufzuheben.

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 23 . Juni . Das Räuberunwesen in Mittelgriechen -

lsnd nimmt erschreckende Dimensionen an. Entflohene Sträflinge
und irreguläre Soldaten haben große Banden gebildet, welche
die Ortschaften überfallen , rauben, smordsn und plündern . Die
Negierung , an welche sich die Bauern um Hilfe wendeten, er-
theilte die Antwort, daß sie vorläufig nichts thun können. Die
Bauern organisiren nunmehr eigene Schutzwachen.

^ - Athen , 23 . Juni . General v . Zepclin , ein gründlicher
Kenner orientalischer Verhältnisse, hat in der „Militär-Zeitung"
einen seht fesselnden Ueberblick über die Zustände des Osfizier-
Ktzrps in der griechischen Armee gegeben , dem wir folgende Skizze
det Verhältnisse entnehmen. Griechenlands Offizierkorps wurde
1W2 unter Betheiligung französischer Offiziere neu organiflrt.
Ast der Spitze der Armee stand der König aber nur dem Namen
nach,- in der That der Kriegsmipister , d . h . meist ein Parteiführer .
Daher war die Betheiligung des Osfizierkorps an der Partei -
wirthschaft eine große ! 1883 saßen 17, 1895 30 aktive Offiziere
in der Deputirtenkammer , nachdem sich 104 als Kandidaten hatten
ausstellen lassen,- ja ein Lieutenant , der 22 000 Francs der Ba¬
taillons-Kasse zu Wahlzwecken entwendet hatte , erschoß sich, als
die Wahl nicht auf ihn fiel. Diesem Treiben steht der König
machtlos gegenüber, da ein Offizier nur wegen Verbrechens, groben
Vergehens oder vollständiges körperlicher Untauglichkeit pensionirt
werden half . Dadurch ist das Osfizierkorps vollständig veraltert.

^OHne Meuterei gegen dm Kommandanten von Athen seitens eines
! GenE-Majors würde mit 6 Monaten Arrest bestraft . Als 1894
die Armee von der Athenischen Zeitung „Akropolis " beleidigt
Würde , zogen 87 Offiziere an der Spitze von Mannschaften nach
der Redaktion und zerstörten - je Druckerei. Von dem Kriegs -
MinistAMM hatte pnan aber keinen Schutz zu erwarten. 1896
desertikten 16 Offiziere nach Kreta und wurden zur Strafe dafür
nur 1 Jahr zuß Disposition gestellt. Als im November der
König ein größeres Avancement beabsichtigte, das nicht den Bei¬
fall dZr Offiziere fand, erklärten 1400 Offiziere ihren Austritt
ags dem Klub, den der Kronprinz gegründet hatte und stellten
allerlei Forderungen. Der König ordnete, statt energisch einzu-
greistn , in Folge Hessen einige erleichternde Maßregeln an , um die
erregten Gemüthsr der Offiziere , zMeruhigen. Natürlich schlägt
dieser Mangel an Disziplin auch weitere Wellen. Ein preußischer
Offizier hatte im Auftrags der archäologischen Gesellschaft Aus¬
grabungen in Attika vorzunehmen und erhielt zwei griechische Sol¬
daten KM Tragen der Meßinstrumente kommaMrt, die natür¬
lich gebührend belohnt wurden . Eines Tages weigerten diese sich,
die Sachen zu tragen,- sie seien zur Ausbildung eingezogen. Als man
sie bedeutete, daß der Kriegsminister sie kommandirt habe, sagten
st?, der habe ihnen gar nichts zu befehlen. Als der Offizier nun
bewttkte, daß auch der König selbst von der Sache wisse, ging
die Meuterei erst recht los , indem die Leute meinten, sie hätten
den König selbst gewählt und sie würden einen andern wählen ,
wenn er etwas Unrechtes thäte. Nimmt man dazu, daß fort¬
währender Geldmangel die Uebungen der Reserve-Territorialarmee,
sowie die Schießübungen der Infanterie verbot und der polizeiliche
Dienst bei den „Wahlen ", auf Grenz - oder bei RäuberkommandoZ
viele Monate der kurzen Dienstzeit sortnahm , so ist wohl erklär¬
lich, daß da das ohnehin vernachlässigteGras- Gewehr nicht leistungs -
fähig ist, die griechische Armee in dem letzten Krieg eine so jam¬
mervolle Molle gespielt hat,- deren erste und vornehmste Ursache
aber bildet diewölttge Unzulänglichkeit des griechischen Osfizierkorps .

Konstantinopel , 23 . Juni . Die Meldungen über die
Metzeleien der Türken in Thessalien werden von amtlicher türkischer
Seite für durchaus falsch erklärt.

j — KortstiMt'moM , 24 . Jüni . In Konstäntinopel ver¬
lautet mit Bestimmtheit , daß der Sultan entschlossen ist, die
Flotte auf deutschen Wersten einer eingehenden Reparatur zu
unterwerfen , und zwar sollen die Schiffe mit Elitemannschaften
an Bord, sofort nach dem Friedensschlüsse abgehen. Es wird
dieser Erfolg auf die Bemühungen des deutschen Vizeadmirals
in türkischen Diensten Kalau vom Hofe zurückgefüyrt, welcher
bekanntlich auch mit dem Großkordon des Osmameh ausge¬
zeichnet wurde . Von der Abdankung des Marinemiuisters Hassan
verlautet noch nichts . In den Marinckreisen wächst die Animo¬
sität gegen ihn .

— Nrlv-Nork , 24 . Juni . Z . Zt. ist San Franzisko der
einzige Kriegshafm der Vereinigten Staaten an der Westküste /
von da ist Tokio rund 4800 Seemeilen oder 8900 km entfernt ,
Shanghai fast ebenso weit, Hongkong über 5000 Seemeilen,-
ein von San FransziLko auslaufendes Kriegsschiff würde also
bei Ankunft vor dem event. feindlichen Hasen seinen Kohlen-
vorrath erschöpft haben . Daher ist es für die Vereinigten
Staaien-Flotte von größter Wichtigkeit, in Honolulu auf den
Hawaii-Inseln, ca . 2150 Seemeilen oder 4000 km von San
Franzisko entfernt , eine fast ebensovielnäher an den ostasiatischen
Häfen liegende Operationsbasis zu besitzen. Ebenso ist einer
anderen Seemacht eine wirksame Kriegsführung gegen die West¬
küste der Vereinigten Staaten nicht möglich , wenn die letzteren
im Besitz der Hawaii-Inseln sich befinden. Für die Schifffahrt
im Allgemeinen sind die Hawaii-Inseln bezw . Honolulu schon
als einzige Kohlenstation im Umkreise von 2000 Seemeilen von
höchster Bedeutung,- dasselbe gilt für Honolulu und Pago-Pago
als Landungspunkte für ein von San Franzisko nach Austra¬
lien zu legendes Telegraphenkabel . Der Werth der Inselgruppe
wird noch um vieles steigen , wenn erst durch Fertigstellung des
Nicaragua -Kanals eine große Schifffahrtsstraße nach Ostasien
quer durch den Nördlich-Stillen -Ozean eröffnet wird . Auch St .
Thomas wird dadurch an Bedeutung gewinnen .

Schisfsbewegsnge «.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort

Abgang von dort.) S - M . Vermensch . „ Albatroß " 11 .6 . Amrum . (Postst. :
Amrum .) — S . M . S . „Blücher" Kiel . (Postst. : Kiel. ) — S . M . S .
„Bussard" 14 .4. Apia . (Poststation : Hofpostamt.) — S . M . S . „CauHa"
Kiel ( Poststation : Kiel.) — S . M . S . „ Charlotte" Sondrrburg 15 .67 —
Eckermsörde . (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Coküwr " 26 .5. Seychellen
24 .6 . — Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .) — S . M . S . „ Cormoran " 17 .5.
Kobs 1 .6. — b .b .Wusuug 15 .6. — Chefoo . (Poststat . : Hongkong .) — S . M .
S . „Falke" 9 .5. Ovia 10 .5. — 16 .5 . Apia . ( Postst. : Hofpostamt. ) — S . M .
S . „ Friedrich Carl " Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Frithjos" 8 .5.
Wilhelmshaven 8 .6. — 10 .6 . Kiel. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M .
S . „ Gefton" Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Gnusenau " 8 .6.
iKiel 8 .6. — Saßnitz . (Postst. : Kiel.) — S . M . S „ Grille" 31.5. Kiel
5.6. — »>.S. Wilhelmshaven 8.6 . — 8 .6 Helgoland 10 .6 . — 10 .6 . Cuxhaven.
— KieI15.6 . Glncksstadt. (Poststation : Bremerhaven .) — S . M . S .
„Habicht" 19 .4. Capstadt 29 .5 . —Kamerun . (Postst. : Kamerun .) — S . M .
S . „ Hagen" Kiel (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Hav" Wilhelmshaven .
(Postst. : Helgoland.) — S . M . A . „ Hohenzollern" Kiel (Postst. : Kiel.)
— S . M . S . „Hyäne" 13 .3 Kamerun . (Poststat . : Monrovia .) — S . M .
S . „Kaiserin Augusta" 29 .4 . Phaleron . (Poststation : Piraeus .) — S . M .
S . „Loreley " 6 .9. Konstäntinopel. (Poststation : Konstantinopel.) — S . M .
S . „Mars " Wilhelmshaven. (Poststation : iHelgoland.) — S . M . Vermsch .
„Möwe" 31 .3. Friedrich Wilhelmshaven. (Poststat . : asserviren .) — S - M .
S . „ Mücke" Danzig. (Poststation : Danzig .) — S . M . S . „Natter " Danzig.
(Poststation : Danzig .) — S . M . S . „Nixe" Sonderburg 11 .6 . — Apmrade .
(Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Otter" Cuxhaven. (Poststat . : Kiel .) —
S . M . Trsprtsch . „Pelikan" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Rhein"
Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Seeadler " 18 .3. Dar -es-Salaam .
(Poststation .: Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried" 8 .5 . Wilhelmshaven
8.5. — 9 .6 . Kiel. lPostst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Stein " 10 .6.
Saßnitz 16 .6 . — Kiel, (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan" Wilhelms¬
haven. (Postst. : Helgoland.) - Wachtvoot „Wega" Helgoland. (Poststation :
Helgoland.) — S . M . S . „Meten" 11.6, Esbjerg 14 .6. — (Postst. : Wilhelms¬
haven .) — 1 . Geschwader : I . Division, G . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" (Flaggschiff ) , S . M . S . „Brandenburg "

, S . M . S . „Weißenburg" ,
S . M . S . „Wörth" , S . M , S . „Jagd " . Kiel. (Postst . : Kiel.) II . Division.
S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ) , Kiel 12 .6 . — 16 .6 . Portsmouth .
( Postst. : Portsmouth .) — S . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „Württem¬
berg"

, S . M . S . „Greif" , Kiel. (Postst. : Kiel.) — I . Torpedobootsslottille.
S . M . S . „Blitz"

(Flottlllenschiff). X . Torpedobootsdivision S . M . Torp .--
divboot. „O. 9"

, S . M . Torpedob. „ 8 74" bis 78" . 8 . Torpedoboots-
dimsion S . M . Torpedodivisionsb. „v 3"

, S . M . Torpedob. „8 24",
„8 26 bis 30" Swinemünde . 3 .6 . — 4.6 . Neufahrwasssr 4.6. — 4 .6. Danzig
8 .6 . — 9 .6 . Nenfahrwasser. (Poststation : für sämmtliche bis 21 .6 . Neu¬
fahrwasser, dann Kiel.) Kreuzerdivision : S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff )
16 .5. Kobe 1.6 . — 5.6 Wusung 15 .6 . Chefoo — S . M . S . „Irene " 29. 5.,
Chesov. — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" 30.5 Chefoo . - S . M . S .
,Arcona" 30 5. Chefoo . (Postst. : Hongkong.)

Verordnungsblatt. Es heißt dort : In Erläuterung des mittelst
Verfügung vom 16 . Januar 1892 bekannt gegebenen Auszuges
aus dem Einkommensteuergesetze vom 24 . Juni 1891 wird Nach¬
stehendes angeordnet : 1 . Nach Z 6,z dieses Gesetzes ist von der
Besteuerung ausgeschlossen — „Das Militäreinkommen der Per¬
sonen des Unteroffizier » und Gemeinenstandes , sowie während
der Zugehörigkeit zu einem in der Kriegsformation befindlichen
Theile des Heeres oder der Marine das MMLreinkommen aller
Angehörigen des aktiven Heeres und der aktiven Marine ." —
Unter diese Ausnahmebestimmung fallen die Besatzungen der im
Kriegszustände befindlichen , also auch die „alleinfahrendsn " Schiffe.
Nach der Anweisung des Finanzministers vom 31 . August 1894
zur Ausführung des Einkommensteuergesetzes beginnt die Steuer¬
befreiung für diese Schiffe von dem Ersten des Monats ab , in
welchem die heimische Grenze auf der Ausreise überschritten wor¬
den ist, und endet mit dem Ablaufe des Monates, in welchem
diese Grenze auf der Heimreise wieder überschritten wird . 2 .
Nach Z 65,2 dieses Gesetzes ist die veranlagte Steuer nicht zu
erheben : „von dem Diensteinkommen der Reichs- und Staats¬
beamten und Offiziere während der Zugehörigkeit derselben zur
Besatzung eines zum auswärtigen Dienste bestimmten Schiffes
oder Fahrzeuges der Kaiserlichen Marine . «" — Für diese Schiffe
beginnt — soweit sie nicht „ alleinsegelnd" find — nach dem Wort¬
laute des Gesetzes (Z 65,2 desselben) die Steuerbefreiung vom
Ersten desjenigen Monates ab, welcher auf den Monat folgt , in
welchem die heimischen Gewässer verlassen werden , und endet mit
dem Ablauf des Monates, in welchem die Rückkehr in dieselben
erfolgt .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Unsere gute Stadt Wilhelms¬
haven muß es sich oft genug gefallen lassen, mit Kiel in eine
Paralle gestellt zu werden, die dann nicht selten zu Ungunsten
von Wilhelmshaven ausfällt . In einigen Punkten mag das
zutreffen, nicht aber in allen . Die verhaßte Schulumlage wird
ja als sülche allerdings in Kiel nicht erhoben, dafür stad aber
die Steuersätze wesentlich höher als bei uns und in den sehr
hohen Communalsteuerzuschlägen sind die Schulsteuern in Kiel mit»
enthalten . Wie die Steuern so sind auch die Preise sür-Lebegs-
mittel und Wohnungen nicht billiger als hier . Ganz erheblich
theurer sind die Gebühren für kirchliche Amtshandlungenu . s . w .
So kostet z . B . das Läuten bei Begräbnissen 15 Mk ., wozu
noch der Arbeitslohn von 7,80 Mk . für die Läutenden tritt.
Für eine Leichenrede sind 3 — 30 Mk . je nach der Höhe des
steuerpflichtigen Einkommens zu entrichten . Eins Hsustause kostet
2—20, eine kirchliche Taufe 3—30 Mk ., eine Trauung in der
Kirche 3 — 45 Mk, dazu ev . für Orgelspkl noch weiter 4,50 bis
45 Mark.

Wilhelmshavev, 25 . Juni . Im Park wird am 3 . Juli
ein großes Konzert mit Feuerwerk abgehalten werden .

-s- Wilhelmshaven , 25 . Jam . Heute warm etwa 30
Schüler der Prima und Sekunda des Auricher Gymnasiums hicr
anwesend, um die Stadt zu besichtigest . Dieselben nehmen das
Mittagsmahl bei Herrn Vöke ein. ,

-j- Wilhelmshaven, 25 . Juni . Bei der dieser Tage am
Seminar zu Osnabrück abgehalLSmn zweiten Prüfung für
Volksschullchrer bestand auch H -irr Lehrer Schüttler aus Wil¬
helmshaven . -nM - ' .

M a r r tt e.
8 Wilhelmshaven , 25. Juni . Dem Zahlm . Maaß ist ein drei¬

monatlicher. Urlaub bewilligt. — Korv.-Kpt . Gerstung hat das Komdo . der
II . Werft-Dtv . in Vertretung übernommen. — Kpt .-Lt . v . Mittelstadt ist
vom Urlaub zurückgekehrt. Lt. z . S . Otto Laus hat einen 30tägigen Urlaub
nach Wesel angStreten . — Postst. für S . M . S . „Meten" ist bis zum 27 .
d . M . Wilhelmshaven, am 28 . und 29. d. M . Emden.

— Berlin, 23 . Juni . (Ordensverleihungen.) Den Kronen -
Orden 3 . Klasse dem Korv .-Kapitan Palmgren, bisher von der
Marinestation der Ostsee. Den Kronenorden 4 . Klasse dem
Masch.-Unt.-Ingenieur Burmeister , bisher an Bord S . M. S .
„Seeadler" . Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold dem Ober¬
bootsmann a . D . Wandelt , bisher von der I . Matr .-Division .
Die Rettungsmedaille am Bande dem Oberheizer Dirsel von
S . M. S . „Bussard"

. Die Erlaubniß zur Anlegung nicht-
preUßffcher Orden ist ertheilt : des Komthurkrmzes 2 . Klaffe des
Württembergischen Friedrichsordens dem Kapt. z. S . Frhr. von
Bodenhausen und von Wietersheim . Des Ritterkreuzes 2 . Kl.
des Bayerischen Militärordens dem Lieut . z . S . Stoelzel.

— Berlin , 24 . Juni . Der Kreuzer „Bussard " Kmmdt .
Korv .-Kapt. Winkler, und der Krzr. „Falke ", Kmdt . Korv .-Kapt.
Krieg, sind am 24 . Juni in Sydney angekommen.

— Helgoland , 24. Juni . Der Kaiser stattete heute Vor¬
mittag dem Erbgroßherzog von Oldenburg einen Besuch auf der
„Lensahn" ab und verweilte dann einige Stunden aus der Düne.
Nach 1 Uhr kehrte Se . Majestät an Bord der „Hohenzollern "
zstrück.

— Helgoland, 24. Juni . Den Match um den Jubiläums -
Pokal gewann die „Wave Queen" , welche von Dover am
Dienstag Mittag 12 Uhr bei dichtem Nebel gestartet und bei
Helgoland am Donnerstag Abend 6,46 Uhr mit dem Besitzer
Goröon Hodgkinson und drei Damen angekommen ist.— Wien, 24 . Juni . Aus der Corvette „Donar?" welche
an der istrischen Küste kreuzt, wurde durch einen in der Proviant¬
kammer ausgebrochemn glücklicher Weise bald gelöschten Brand
ein Matrose tödtlich und ein anderer leicht verletzt.

— Portsmouth , 24 . Juni . Das vermißte Schiffsjungen¬
schulschiff „Sealark " fuhr heute Nachmittag in den Hafen von
Spsthead - ein. Anscheinend ist Alles wohl - an Bord.

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 25 . Juni . Die Geschäfte des StationS -

Chess hat für die Dauer der Abwesenheit des Stationschefs der
Kontreadmiral Hoffmann , Inspekteur der II . Mar.-Jnsp . über¬
nommen .

8 Wilhelmshaven, 25 . Juni . S . M. S . „ Hohenzollern "
ist gestern Nachmittag von Helgoland in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 25 . Juni . Die Stationshacht „Fare-
well" ist gestern Nachmittag nach Helgoland in See gegangen
und beabsichtigt demnächst durch den Kanal nach Kiel zu gehen.

8 Wilhelmshaven , 25. Juni . Der Tender des Artillerie-
Schulschiffes „ Ulan", Kommandant Lieut . z . S . Löhlein ging
gestern Nachmittag 5 Uhr nach Helgoland in See .

8 Wilhelmshaven, 25 . Juni . S . M. S . „Grille" ist
gestern Abend in Cuxhaven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Die Torpedoboote „8 2 und
„ S sind gestern in Helgoland eikgetroffen . —

8 Wilhelmshavev, 25 . . Juni . Die Großh. Oldenbvrgische
Dampf-Nacht „ Lensahn" hat gestern Abend auf Schillig -Rhede
geankert . —

8 Wilhelmshaven, 25 . Juni . Der Dampfer „Oldenburg"
mit den abgelösten Besatzungen der Schiffe auf der ostasiatischen
Station hat am 23 . d . M . Malta passirt .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Die Ausreise des diesjähri¬
gen Ablösungstransports für das in der Südsee stationirte Ver¬
messungsschiff „Möwe " wird erst am 1 . Dezember dieses Jahres
mit dem fahrplanmäßigen Reichspostdampfer von Bremerhaven
nach Hongkong wohin sich S . M . S . „Möwe " begiebt erfolgen .

Wilhelmshaven , 25 . Juni. Der auf Helgoland befind¬
liche Theil der 2 . Kompagnie der III . Matr .-Art .-Abth . führt
die Bezeichnung „detachirte 2 . Kompagnie der HI Matr .-Art .-
Abth ." Der in Lehe zurückgebliebene Theil dieser Kompagnie
wird einer der dortigen Kompagnien unterstellt.

Wilhelmshaven , 24 . Juni. Der Herr Staatssekretär des
R .-M.-A . macht Folgendes bekannt : Seitens eines Ungenannten
aus Wilhelmshaven ist mir ein Betrag von 50 Mk . zur Unter¬
stützung einer bedürftigen Marinewittwe zur Verfügung gestellt
worden . Ich habe diese Summe der Marmestistung „Frauen¬
gabe" Berlin- Elberfeld überwiesen. Dies bringe ich mit dem
Ausdrucke des Dankes für diese hochherzige Zuwendung zur
Kenntniß der Marine. — Seitens des Verbandes deutscher
Militäranwärter und Invaliden ist mir zum Besten hilfsbe¬
dürftiger Hinterbliebener der mit S . M. Kubt . „Iltis " unter¬
gegangenen Besatzung ein Betrag von 172 Mk . zur Verfügung
gestellt worden . Den hochherzigen Gebern übermittele ich den
Dank der Marine für diese patriotische Gabe, welche der Be¬
stimmung gemäß Verwendung finden wird .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Eine bemerkenswerthe Er-
r gänzung zum Einkommensteuergesetz enthält das letzte Marine

KM des AWDMNd Md der MMU .
'S Sande , 24 . Juni . Als der Knecht des Gastwisths

Janssen in Gödens diesen Morgen mit dem Milchwagen nach dev
Molkerei Blauhand fahren wollte, wurden die Pferde in der
Nähe der Lührs' schen Besitzung hiersesbst vor einem mit Hunden
bespannten Fuhrwerk scheu. Als letzteres in Sicht war Md He,Pferde unruhig wurden , wurden diese aus Vorsicht ausgeWnM
aber doch war es nicht möglich , dieselben in der Gewalt zu be¬
halten. Die Pferde geriethen in den Chausseegraben und Hatte
das eine derartige Verletzungen davon getragen , daß es auf
Stelle todt war, während das andere unverletzt aus dem GrabP
gezogen wurde . Der Knecht ist mit dem Schrecken davon ge¬
kommen.

b Neustadtgödens, 24 . Juni . Die Lehrer der hiesigen
Privatschule und der israelitischen Schule machten heute per WMn
mit ihren Kindern einen Ausflug nach dem Urwalde. Auch ve-
theiligten sich daran einige Erwachsene.

b Etzel , 25 . Juni . Lehrer Böckmann Hierselbst hat die
in den letzten Ligen am Seminar zu Osnabrück abgehaltene
zweite Lehrerprüfung bestanden.

Barel, 24 . Juni . Auf der Hamburger Ausstellung erhielt
der Wirth „Zur deutschen Eiche" im Vareler Walde, Herr H.
Lüken, ffür seine geräucherten Schinken den 2, Preis, bestehend
in einer großen bronzenen Medaille . Der erste Preis für Schin¬
ken , die silberne Medaille, fiel Herrn Hoflieferant Meyer in
Westerstede zu.

Oldenburg , 24. Juni . Kürzlich starb hier eine Wäscherin ,
die 66jährige Wittwe Antje König, geb . Loquard , gebürtig aus
Norden, die an der Rosenstraße in einem Htnterhause gewohnt
und in so ärmlichen Verhältnissen gelebt hätte, daß ihre Nachbarn
sie häufig , um sie vor dem Hungertods zu schützen, mit Speise
und Trank versehen mußten . Als nun bei der Beerdigung der
„armen" Wäscherin deren Verwandten erschienen und erklärten,
daß etwas Geld vorhanden sein müsse , ging man auf die Suche
und fand wider Erwarten Sparkassenbücher und baares Geld
und zwar einen ganz bedeutenden Posten Gold - und Silber¬
stücke. Wie sorgenlos hätte die verstorbene Alte leben können,
wenn sie ihr Vermögen ordnungsgemäß belegt hätte.

Leer , 24 . Juni . Der frühere Landrath des Kreises Leer,
Herr Dr . Lotz, ist zum Regierungsrath ernannt und der
königlichen Regierung zu Cassel zur dienstliche » Verwendung
überwiesen.

Norde«, 24. Juni . Auf der Ausstellung zu Hamburg
haben auch die ostfriefichen Schafe glänzende Erfolge errungen.Es erhielten Herr Etzen am Bahnhof Norden und Herr I . ,
Willen in Wurzeldeich auf ostfrirsischen Milchschafe 2 erste und
2 zweite Preise , sowie den ersten Siegerpreis.

Stapelmoor, 23 . Juni . In der Standermühle kam der
12jährige Sohn des Müllers Metor in das Räderwerk und
wurde augenblicklich zermalmt.

Bremen , 23 . Juni . Im Anschluß an das in Hannöv,-
Münden vom 4. bis 11 . Juli d . I . stattftndende HeiMattzsfest
wird mit den beiden neuen, elegant eingerichteten Oberweser -
Salondampfern „Helgoland, " Kapt. H . Schümmann, und
„Bangkok," Kapt. L . Armke, eine große Extra - Lustfahrt durch
das ganze Weserthal von Bremen bis Harwöv . - Mimden am
Zusammenfluß der Werra und Fulda veranstaltet werden . Es
ist ein zweitägiger Aufenthalt in Hannöv . -MLnden zwecks Theil-
nahme am Heimathsfeste, sowie zur Besichtigung der an Natur¬
schönheiten überreichen Umgegend vorgesehen- Ausflüge nach
Kassel, Wilhelmshöhe u . s. w . Als Zwischenstationen werden
Hoya, Nienburg , Porta, Rinteln, Bodenwerder , Holzminden und
Carlshaven, sowohl berg- als thalwärts angelaufen - außerdem
ist eine Besichtigung besonders interessanter Punkte des Weser-
thals vorgesehen. Ausführlichere Prospekte re . sowie Fahrkarten
find zu haben bei Rtckmers Oberweserfahrt in Bremen und



Bremerhaven, „Union" in Hannöv.-Münden, sowie an verschie¬
denen Verkaufsstellen in Bremen.

Bremerhaven , 24 . Juni . Eine betrübender Unfall er¬
eignete sich gestern Nachmittag in der Osterstraße in der Weise ,
daß von mehreren auf dem Trottoir spielenden Kindern ein
drei- bis vierjähriger Knabe rückwärts auf die Fahrstraße ging
und unmittelbar vor den Rädern eines in mäßigem Trabe ' da¬
herkommenden Bierwagens zu Fall kam . Der Wagen ging über
die Brust des Kindes, der Tod trat infolge dessen sofort ein .
Der Vater des Kindes stand in der Nahe und mußte sein
Söhnchm sterben sehen, ohne helfen zu können .

Hamburger Ausstellung.
Priimiirrmg der Oldenburger Thiere.

1. Pferde.
») 3jährige Hengste (Klasse 2) : Hier konkurrirten im Ganzen

16 Thiere, darunter die Hengste „Botho " des Heinr. Schild-
Oldenbrok und „Almarich " des Ehr. Frels - Jaderbollenhagen.
Zur Vertheilung gelangten hier nur 4 Geldpreise , von denen
der „ Botho" den 2 . Preis (300 Mk.) und „Almarich " den 3.
Preis (200 Mk .) erhielt.

b) 2jährige Hengste (Klasse 4) : Von den in dieser Klasse
vorgesührten 12 Thieren erhielt der Hengst „Carex" des Th .
Janßen (Privataussteller ) den 1. Preis (300 Mk.) und die sil¬
berne Medaille, außerdem der Hengst „Paris " desselben den
4 . Preis.

0) 3jährige Stuten ( Klasse S ) : Für diese Klaffe waren
laut Katalog 20 Thiere angeweldet, wosür insgesammt 5 Geld¬
preise ausgesetzt waren. Zu koukurriren hatte Oldenburg hier
mit seinen Hauprkonkurrenten Hannover mW Holstein. Letztere
wurden bei der Prämiirung nur mit einer Anerkennung bedacht,
während den Oldenburger Pferden die fünf ersten Preise zu¬
erkannt wurden und zwar erhielten: die Stute „Virgina " den
1 . und Siegenpreis (goldene Staatspreis-Medaille der Stadt
Hamburg), desgleichen einen 1 . Preis die Stute „Cremone" des
Reinh. Battermann -Bardenfleth, einen 2 . Preis die Stute
„Tulla" des Hinr . Lübben-Golzwarder-Altendeich , 3 . Preis die
Stute „Orstna " des Chr . Frels-Jaderbollenhagen, 4 Preis die
Stute „Tilde" des Fr . Geil -Phiesewarder- Busch .

ä) 2jährige Stuten ( Klaffe 10) : Diese Klasse hatte eine
der zahlreichsten Anmeldungen aufzuweisen. Es konkurrirten
nämlich in derselben zusammen 43 Pferde. Von diesen wurden
folgende Oldenburger prämiirt : 1 . Preis und als Zuschlagspreis
die silberne Medaille der Gesellschaft Züchter Olöenb . Kutsch¬
pferde die Stute „Alemania " des H . Koopmann-Bettingbühren,
2 . Preis die Stute „ Comteffe " des Hinr . Lübben - Golzwarder-
Altendeich , desgl . 2 . Preis die Stute „Emetin" des Emil Janßen -
Jffens , 3. Preis die Stute „Orania" des C . H . Bulling -Schlüte,
4 . Preis die Stute „Burgfeste 11" des Th . Janßen -Jffens.

I >. Rindvieh .
L. . Jeverländer Schlag :

s) Aeltere Bullen : 1 . Preis Bulle „Achäus" des D .
Thomßen-Sanderbstsch . b) Aeltere Milchkühe : 4 . Preis Kuh
„ Concordia" der Gebr. Cornelius - Garms , 5 . Preis dieselben
auf Kuh „Bajutte ", desgleichen 5 . Preis Otto Brunken-Midogge
auf Kuh „Betulla " . 0) Tragende Kühe : 3 . Preis I . Backhaus-
Sande auf Kuh „Alicante", 4. Preis H . W . Janßm-Jeve« ans
Kuh „Dora" , cl) Aeltere Ouenen : 1 . Preis E . Daun -Wiarder¬
busch auf Quene „Hansa 11", 4 . Preis Gebr. Cornelius - Gaems
auf Quene „ Concordia 111" . Außerdem wurde dem Jeverländer
Herdbuch- Verein der 1 . Sammlungspreis (600 Mk .) zuerkannt .
Bemerkt sei hier, daß das Jeverland in der Rinderausstellung
der stärksten Konkurrenz auf der ganzen Ausstellung zu begegnen
hatte.

Vermischtes .
—* Danzig , 24. Juni . Am Sturmwarnungssignalmast

auf Hcla ist ein Semaphor angebracht worden , mit welchem
passirenden Schiffen und den in See befindlichen Fischern die
jeweilige Windrichtung und Windstärke bei Brüstsrort und Rix-
höft angezeigt werden soll. Es wird den vorbeisegelnden Fahr¬
zeugen also ermöglicht , ohne Aufenthalt zu fahren, wie sich die
Witterung und mit ihr die Fortsetzung der Reise gestalten wird.

—* Lübeck , 24. Juni. Das Fahrrad ist im Fürstenthum
Lübeck jetzt auch in den Dienst der Landgendarmerie gestellt / dis
vazirenden Bettler fühlen sich dieser Neuerung gegenüber stark
im Nachtheil. — Acht junge Leute, 6 Knechte und 2 Mädchen ,
Unternahmen am Sonnabend Abend eine Bootstour auf dem
M.ariagerfjord an der Ostküste Jütlands. Als ein Insasse des

Bootes aus Uebermuth auf den Rand des Bootes trat , um
dieses in schaukelnde Bewegung zu setzen , kenterte bas Boot und
alle Insassen fielen ins Wasser . Einem glückte es, ans Land
zu schwimmen , vier klammerten sich an dem gekenterten Boot
fest und trieben mit diesem die ganze Nscht auf dem Wasser , bis
man ihre Hilferufe hörte . Drei der Insassen fanden ihren Tod
in den Wellen.

—* Bozen , 23 . Juni . Zwei Bauernsöhne, die Gebrüder
Schatt, die einen Ausflug auf die Jakoberalpe unternommen
hatten, geriethen in einen Schneesturm und sind jetzt erfroren im
Schnee aufgefunden worden .

— * Der Professor der Medizin Riva aus Parma soll , laut
norditalienischen Blättern , den Bazillus des akuten Gelenk -
Rheumatismus entdeckt haben . Aehnliche Behauptungen find be¬
reits während der Verhandlungen auf dem letzten Kongreß für
innere Medizin ausgestellt worden. Die Wahrscheinlichkeit daß
dem akuten Gelenkrheumatismus ein organischer Erreger, ein
Kleinlebewesen zu Grunde liege, ist allerdings sehr groß.

—* Paris , 22 . Juni. Der Wirbelsturm , der am Freitag
in der Pariser Bannmeile so furchtbare Verheerungen anrichtete ,
hat die seltsamsten Verwirrungen angerichtet , so daß man an
tolle Launen eines gigantischen Spaßvogels denken möchte . Man
fand Holzpferde der Carroussels in Wohnungen geschleudert, die
in dritten Stockwerken entlegener Häuser sich befanden , Gemälde
losgeriffen an Brückengeländern hängen , Hausrath und Möbel
aus die Straßen und Plätze wirr durcheinander gewireblt u. s. w .
Die Arbeiter einer Fabrik in Asniöces , deren Dach von dem
Chklon abgehoben worden war, erhielten einen wahren Regen
von Spargel» auf den Kopf, die aus einem benachbarten Felde
ausgeriffen worden waren. Dis wenigen Personen, die sich mit¬
ten in dem sich bildenden Wirbelsturmcentrum in Asnivces be¬
fanden , constatirten eine große Hitze in demselben, während sie
außerhalb des drehenden Windes das Gefühl der Frische hatten.
In akustischer Hinsicht stimmen alle Zeugen dahin überein , daZ
sie eine Art Grollen oder Raffeln vernahmen , wie das ungefähr
ein schwer beladener rasch heraneilender Zug her verbringt.

" Von
den entwurzelst« Bäumen fanden sich einige an Schildern fest¬
gesetzt, die sich natürlich völlig verbogen hatten , andere an Bal¬
kons geschleudert, und ganze Aeste waren in die Wohnungen
hineingefegt. Einige leichte Boote wurden sogar aus dem Wasser
emporgehoben und säuberlich ans Land gesetzt . Den Jahrmarkts-
Herkulessen von der Kirmeß in Asniöres entführte der neckische
Sturm ihre angeblich 30 bis 50 Kilogramm schweren Gewichte
mit einer beschämenden Leichtigkeit, er spielte mit ihnen gleich
Bällen herum und ließ sie dann verächtlich niederfallen. Von
den Auslagen , auf die der Sturm stieß, wurde natürlich alles
im tollen Wirbel fortgeriffen , Kleidungsstücke , Möbel, HerinZs -
fässer, Ochsenziemer , Hammelkeulen , eiserne Geräthe u . s . w .
In einem Pavillon an der Seine bei Saint -Quen fand man
ein ganzes Lager von Kleidungsstücken aller Art, ferner seidene

Kiffen, Sardinenbüchsen, Kaffeekisten u . s . w . traulich vermischt
vor, während alle Möbelstücke in unbekannte Fernen entführt
worden waren.

—* Land o.u , 23 . Juni , lieber den Verlauf des gestrigen
Festtages Wen wir bereits berichtet . Hier mögen noch einige
Einzelheiten Platz finden über den Umzug der Königin. Er ist
glänzrW verlaufen und gestaltete sich zu einem Triumphzuge,
wie ihn großartiger und schöner nie ein Herrscher erlebt hat.
PKnkt 9 Uhr begann der Zug, den der riesige Kapitän AmcZ
mit einigen Gardr-Kürafsiren » öffnete / dann kam Feldararschall
Roberts und hinter ihm , mit riesigem Jubel begrüßt , die Ber-

strestr der Kolomalarmeen, berittene und Fußtruppen aller Haut¬
farben. Mit nicht geringerer Begeisterung als diese Truppen
wurde eins Abtheikang Matrosen begrüßt , die nicht im Zuge
Mlen durften, während von der Marine größere Abtheilungen
Mr der Nationalgalerie , gegenüber dem Denkmal des Seehelöen
Nelson , ausgestellt waren, wie sonst der ganzen Feststraße ent¬
lang die Regimenter der Infanterie oder AbtheilunZen von solchen.
Sonst wurden unter dm Truppen noch besonders gut empfangen
die Balaclave - BriWde, nämlich die Royal -Dragoons des deutschen
Kaisers, und die Scotch Greys des Kaisers von Rußland . Ohne
einen Mißton verlief es freilich nicht, indem an verschiedenen
Stellen Mißfallensbezeugungen gegen dis Abordnung des preußi-
scheu Garde-Dragoner -Regiments laut wurden . Bei den Wagen

Besonders freundlich begrüßt wurde u . A . die Kaiserin Friedrich ,
deren Haar fetzt stark ergraut ist . Dann kamen die verschiedene«
Prinzen zu Pferde, worunter besonders der Fürst von Bulgarien
und Prinz Heinrich von Preußen, dieser in Marine-Uniform, aus«
fielen . Der Jubel erreichte seinen Gipfel, als die Königin er¬
schien , freudestrahlend die begeisterten Grüße ihrer Unterthane»
empfangend und erwidernd . Sie trug ein Kleid aus schwarzer
Glanzseide mit Jetstickerei,' ihr schwarzer Hut wurde durch einen
Spitzenbesatz gehoben . Ein langgedehntes Spalier von 45000
Soldaten , dahinter eine Phalanx von Schutzleuten , hielten die
riesigen Volksmaffen in Schranken , so daß Alles in größter
Ruhe und Ordnung verlief. Die unzähligen Tribünen und die
festlich geschmückten Häuser bis zu den Dächern waren von
Schaulustigen belebt .
Telegraphische Depesche -es Wilhelms- . Tagebl .

UL . Berlin , 25 . Juni . Wie verlautet, wird der Kaiser
in Kiel am nächsten Sonntag einen Fcstball zu Ehren der
Königin Viktoria anläßlich ihres 60 . Regierungs -Jubiläums der«
anstalten, wozu die Mitglieder der Botschaften sich nach Kiel be¬
geben . Der Reichskanzler hat dazu eine Einladung erhalten .

UL . Hamburg , 25 . Juni. Nach einer hier einlaufende »
Meldung aus Berlin ist die Zurückberusung des Kreuzer»
„Seeadler " aus Oftafrika bis auf Weiteres verschoben. Weiter
wird gemeldet , dem Reichstag werde in nächster Session «ne
neue Marinevorlage zugetzen. Wahrscheinlich wird die Majori ,
tät insbesondere das Centrum eine ganz andere Haltung ein«
nehmen als in der vorigen Session . Die Ausnahme einer An¬
leihe von 150 Millionen Mark, SO Millionen für Schlachtschiffe
und 60 Millionen für Panzerkreuzer seien dazu erforderlich .

UL . Kiel , 25 . Juni . Auf einem schwedischen Schoon«
brach eine Meuterei aus . Der Steuermann wurde mit de«
Messer bedroht und sprang hinter Friedrichsort über Bord.
Er wurde durch ein Lovtsenfahrzeug gerettet .

Wilhelmshaven, den 25 . Juni . Kursbericht der OldrriburgischenSpa»
nud Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . ' Jg 97 3' /z . . 163,40 104,15
30, pCl . Deutsche ReichSanIeihs . 103,60 104,15
3 PCt . do. . 97,45 98,—
4 PCt . Preußische Cousols v . 9 , 3 /̂, °/o . . . 103,40 104,15
3Vz vCt . do . . . . 103,70 104,25
3 pCt . do. . 97,90 98,45
kV/, PCt. Oldeub. Cvnsols . 103,— 104,—
3 pCt . do. 97,— 98,—
4 pCt . Oldeub. Komnmnab-AnleihW . 101,50 —
SV, PCt . do . do. . , 101,— 108,—
eH/z pCt . Oldeub. Bodenkredii -Psandbriefe (kündbar

seileos des Inhabers) . 102,50 103,50
3 PCt. Brcyier Staatsanleihe von 66 95,95 90,50
3 Mt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,60 1ZO,40
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . 95,60 96,15
3Vs pCt . Psandbriese der Mecklenb . Hhpoih.-Bank

unkb . bis 1900 . 98,30 98,85
4 PCt. Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktim- Ban!

vor >905 nicht auslosbar . 104,45 105,—
SV - Mt , do . bis 1904 . 99,85 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,vö 188,85
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 20,40
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,155 4,805

Discoitt der Deutschen Reichsbauk 3 pCt.
Wechsslzins unserer Bank 4 Vo-

dem Maischen und holländischen sitzenden Gesandten Chinas und
des Papstes, letzterer in großer Galatracht mit zahlreichen Orden,
das Haupt mit einem grünen Hut bedeckt . Daran schloffen sich
die Wagen mit den Prinzessinnen, darunter auch die Prinzessin
Heinrich von Preußen, alle in reizenden , hellfarbigen ToilettM .

Meteorologische Beod«chtrrrrgerr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven.

Beöb- 8
achtung ». ZERs
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Datum. Mt . LD

MM» «et».
Juni 2t .IMLMtq . 7LS.S L9. 1
Juni Li . S.S0 t>« es. 7S9S 1S.S
Juni 2l,.S,80r>Mtji . 7S18 stz.7
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KZ
der letzten

St Stunden
PC-».

it.S W.0

Wind«
P - M ,

12 -- Orkans

Sittz-
tung.

« ewdlkur«
p - heiter,

1V — ganz dedeSts .

Zsrsr .

HochWTsser in MlhelMshsvrn .
Sonnabend den 26 . Juni. Vorm. 10,11 , Nachm . 10,45 .

AossrAvoStzAl stnd die Klagen über Kopsschmerz und
ebenso mannigfaltig die Art des Leidens . Ob

der Schmerz drückend , reißend , bohrend , stechend , oder ganz un-
der Gesandten fielen am meisten aus die im selben Wagen mitsbestimmt, bei allen diesen Beschwerden hat sich das von den

Farbwerken in Höchst a . M . dargestellte , in den Apotheken aller
Länder erhältliche Mi gränin , in richtiger Dosis - Gabe , zur
rechten Zeit und in echter Beschaffenheit als rasch , sicher , an¬
genehm und unschädlich wirkendes Mittel bewährt. AerztlicheS
Rezept, arf Migränin - Höchst lautend , schützt vor Fälschung .

Verdingung.
Zum Neubau der II . Werft-Division«

Kaserne soll die Ausführung der
THSrzaxgeu-Dnbel und Unter»
lagstzölzrr im Termin am 3 . Juli,
Vormittags IIV2 Uhr , vergeben
werden .

Angebote find verschlossen und porto¬
frei vorher an die Garnison-Verwaltung
einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für je 1,25 Mk. ab¬
gegeben werden .

Wilhelmshaven, den 24 . Juni 1897 .
Kaiserliche

WK8iNS-GKrkisourBerwytt ««S.
Lieferung von Betiungsmaterial und

zwar :
7-2 Stück BettungSriPPenä 6 m lang,

16/16 0111 stark und
807 Stück Bettungsbohlen L 3 w lang ,

80 um breit , 8 om stark.
Termin 6 . Juli 1897 , Nachmittags

3 Uhr .
Bedingungen liegen beim Depot aus.
Angebote sind mit der Aufschrift

„ Bettungsmaterial " bis zum vorge¬
nannten Termin einzusenden .
ArM « isLeH>stWLLtze!WshMKN.

Sonnabmd, den 10. IM d. I .,
BormittagA 1« Uhr,

im Dienstzimmer des Unterzeichneten ,
Roonstr. 74, angesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote poftfrei und versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zur
Eröffnungsstunde einzureichen .

Die Verdingungsunterlagen könne»'
werktäglich in der Zeit von 10 bis 12
Uhr eingesehen werden.

Die besonderen Bedingungen und
die vorgeschriebenen Angebotsvordrucke
können gegen post - und bestellgeldfreie
Einsendung von 1,00 und 0,5 Mk . von
dem Unterzeichneten bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 24. Juni 1897 .
Sec Kgl . Waßsv- KjMiGMsx .

Kopplin .

MAht KttWMch ts -echtes Rextznutich und erhöht den Nah NW5 xLH
Mfentlich . Von vielen Äerzten empfohlen. Uebrrall käuflich . Rheirriskhr
WaeserssKfLSri ? Naffs «f Comp . , GsSlerrz . LvAros-Lager

K. 8 siplo , Br « Ae»r.

Bekanntmachung
Die Lieferung von

875 «lim A » sch ,
6 960 Stück Pfählen .

12 500 „ Woorsoden
für die Unterhaltung Ser Deiche und
Userschutzwerke im König ! . Preußischen
Jadegebüt bei Eckwarderhörn soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung in
einem Loose vergeben werden , wozu
Verhandlung auf

Zu vermietheu
auf sofort oder später großes fein
WHUirtes Aimmsr, 1 . Etage, an
der Roonstraße.

Msrww GsM .

W M « I . » 8. MW.
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Marktstraße 8, 1 Tr. r.

Zu verkaufen
ein fast neues Zwrirad (Prieumatic)
billigst. Näheres bei
_ _ W. Geibilks, Rooustrgße 9. ^

GesS
ein ZUKAS von 17 — 18 Jahren zur
Aushülfe des Maschinisten .auf meinem
Dampfer . Ä . B ^hk.

KünsMeke 2K !m? Z
oimö KMtsoIiuh>6 »iimsn null odns äis ^ urroln ru sutköiusn von !»

2,60 uu . sff
LoIiwsrÄOZbs 2adn2isll6n 1,00.
klomhsn von 1,00 au.
Lüiius rsiuigcu 0,75
LokortiZs 6öbi88-Lspuratursü von 1,60 au.

ns Kcdisoitt xoZsslläo 6M886 rvsräsn iuI' iZ uwZskasLt
itt LiMkenkLssSllinitAlisäer ftadsn dsZsutsväs LroiserwLZsiAuvA
!-i Doiiswittslts Kalbs Lrsiss .
U Lprsobesit von 8 Dbr Uor^öns bi8 8 Ilbr Lbsnäs.

V W» MD*«WLGK*9
^ SZ .

ff!

MsHw M WimM
wird besorgt

Bremerstraße 10, ohen.

Gesucht
ein zuverlässiges

Frau Bkchr.

ömzlick LMMWs
Vir. »Ü/S7v »,di . «. «- I 8o1 ^ Ul ! l ! (toi > »ss sokm-,..

U»soIn u «ii - v »4 NilkileiikiiusdnUs

Wanderter Arbeiter .
ao gut be-
! . Vahr .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen'
für Hausarbeit und zur Äushülfe in
der Gaststube . Gute Zeugnisse er¬
forderlich .

G . Ssidrl , Neuestraße 2.
WchiG

— —

MMM - MMsr
für 38 —40 Pfg. Stundenlohn sucht

^ G . BittschNe«, Mü hlmstr. 4.
MWMIsMMW.

W d. 8.
Ans Wsrgm frckh eirr-

LrrffmdeM Dampfer
sfferlrerr wir :

S Pfd.
Schellfische , große - ,20

mittel —,1ö
kleine —,16

Cabliau —,15
Dorsch

' —,20
Schoben, große

' — 83
mittel —,25
kleine

Seehecht . -^,20
Seelachs —,20
Knurrhahn —,03
Petermärmchen —,20
Rothbarschc — ,Z0
Steinbutt , große — ,80

kleine -->,80
Tarbutt, große — ,50

kleine —,30
Seezungen, große 1,20

kleine 1,00
Lachs, gefrorener 1,—

Telephon M . 53 . -MH
Niederlage bei HeikrS, Alttstr. 18 .



Bekanntmachung .
Das diesjährige AuShebrmgSqr -

schäft für das ZKdezsbiet (Wil-
havm) wird am MkoMSst. de» LS.
Juli , vs« MoZgsns 1V Ahr a«,
im „Berliner Hof" zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgeh alten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zer¬
gehenden Vorladungsschsine pünktlich
einzufinden.

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be¬
züglichen Schiffspapicre und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation re.
mitzubringen und im Termine vorzu¬
legen.

Im Uebrigcn ist jeder in den Re°
krutirungsstammrollen und alphabeti¬
schen Listen des Aushebungsbezirks
Jadsgebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und derKönigl . Ober- Ersatz-Kommission
etwaige Anliegen vorzütragm.

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen, wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des d esjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angewacht
werden. Es wird den Betheiligten je¬
doch m ihrem eigenen Interessedringend
empMflen, sich mit f ihren desfallstgen
Anträgen sofort beim Hülssbeamten
des Königlichen Lanorathes in Witt-
mund ^u Wilhelmshaven zu wenden.
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamen :^ eS °

sich selbst zuzumessen ,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können.

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits- oder ausfichts-
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich nnzufinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben, wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wirb , Laß sie arbsits-
bczw . aufsichtsfähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von 3 — 30 Mk . event. eine entsprechende
Haft erkannt werden.

Wittmund , den 17 . Juni 1897 .
Dsr LasdrsH.

Alsen .

IlSwlM -Delkllüs.
Saude . Dritter Termin zum

Verkaufe der Weynen' schen

Besitzung
in Sande, Wohnhaus mit 10 ar
09 Hm Gartenland, ist angesetzt auf
Lo !merfLW,dert1.Z«lid.Z.

Wtzesds T Ahr ,
in Frau Merks Wirthshause in
Sander -Altenhof, wozu Kaufliebhaber
hiermit einlade , unter dem Ansügen,
daß in diesem Termin aus genügendes
Gebot der Zuschlag erfolgen wird .

z . Gädsksrr,
Auktionator .

Die Erben des weil . Maurermeistersj
I . Krey zu Wilhelmshaven wollen aus»
emanöersetzungshalber ihre zu Mik - !
hekmsHaven , Attestraß« 21 und 21 » -
belegenen beiösn !

^ ^ k
zum Antritt auf den 1 . November d.
Js . eventl. auch zum beliebigen Antritt
verkaufen. Im gestrigen 1 . Verkaufs¬
termin ist ein Gebot nicht abgegeben
und ist deshalb nochmaliger Ver-
steigerungstermin auf
WoRtKg , den IN . ML ,

Nachmittags 4 Ahr ,
in Hggeu's Kolek, Wülkerllraße 19 ,
ange,etzt. In diesem Termin werden
sämmtliche Miterben erscheinen und soll
alsdann mrf das Köchstgeöot sofort
de« Zuschlag erfolgen.

Neuende, den 22 . Juni 1897 .
GevösS,

Auktionator .

C . FeiUaugenmM
1896 prömürt .-

RrZ88s ! : AiüWS NssMs.
ZskLm : ZjLdsms ZsßZüT .

«In vorx '
ÜFZIekrW MMLÄWittsI !

Zu vermietheu
eine große Sräum. EiagMwohvnng
mit abgeschlossenem Korridor, Keller,
Trockenboden und Kammer auf sofort
oder zum 1 . August .

A . Math » Grenzstraße 22 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine FIstzrMNg
im Preise von ca. 450 Mk . Offerten
mit Angabe der Räume und des
Preises unter O. 58 an die Exped.
dieses Blattes.

Wohzmrrg gesucht
zum 1 . November , preuß . Gebiet, 4
oder 5 Räume. Offerten mit Preis¬
angabe unter A . 2 . 33 an die
Exped . dieses Blattes .

Z sei zu 3 PCL . verzinsliche
HtzpgMsks » i» Beträge « vs «

20«v mW 15V« Mk.
z » zZdirsK gsfucht .

BsuZzsschäft .

Zu vermietheu
ein gut WM . Wsln - m . SMsf -
ziWMSr an 1 oder 2 jung : Leute
zum 1 . Juli .

MsichthMs .

Zu oermieüell
eine 4räumns NRLSV ^ ohUttKz mit
Stall und Klle : mm 1 August . )

F. Th . Siems, Börsenstr. 3ä
Wohrmug , 3 Räume,

umständehalber zu vnmiethen zum 1 .
Juli . Preis 216 Mk . , Wasserl . im
Hause, eine KsR « xwshUsmg , zwei
Räume. Markt,, raße 28, pt. r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine ELKWNWohNUWg ,
z . Zt . bewohnt von Herrn Werkmeister
Klaßsn , Bismarckstr . 28, am Park .

M. Schlsvksr WLvs .

Zu vermiethen
eine 4räumige GLaqKNwNhttsr«g
mit abgeschlossenem Korridor nebst
Stall und Keller per 1 . August oder
später . Miethpreis Mk . 270 incl .
Wassergeld.

Pcterstraße 39.2A
zum 1 . August oder früher eine
ELsgeWÄshUASk Mit Wasserleitung .

Augustenstraße 6 .

sos. od . sp . eine gut wöbt . WshUtMß
mit oder ohne Burschengelaß.

Augustenstraße 6, part .

Zu vermiethen
eine möbl . Simbe nebst Gchlsfftrrbe .

Marktstraße 12, I . r .

1,0 ^ 18
für einen Mann.

Grenzstraße 2, oben rechts.

Zu verkaufen
junge Trmbe « verschiedener Rasse.

W . Ulbers , Kopperhörn .

Zu verkaufen
ein Psuvy , 12 Jahre alt.

k '
S' r, WWWWBWSSA ,

Bäckermeister.

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern.

Altendeichsweg 18.

Billig zu verkaufen
ein gebrauchtes WsHrrmd mit Luft¬
reifen, sowie eine hochfeine WW --
« aschiue .

I . Nienreyex , Bismarckplatz .

L « UgimMg F
"

( 3 - 4 R -) , past . extra Mrsg .,
L. Zu - i iW Ee «tr « M der M .
gefacht . Off . « «Lsr H.» I « mr
die Cxpsd . d . Blatt eß .

Zum Kartoffelschüleu
eine saubere HZersSA zum 1 . Juli
d . Js . gesucht .

NNtKrsffiziSMKKsiNS
LL. WssftöivisE .

ür die vielen Gratulationen und
Beweise der Freundschaft sage
ich allen Freunden auf diesem

Wege den innigsten Dank, da es mir
nicht möglich ist, denselben persönlich
abzustatten .

Schsrentzerg , Rechnungsrath .

Lsksiiillmsrs ,
Jeden Sonnabend Abend u. Sonntags :

MLmtzIM8LtzK6 !ü.
Per sofort ein zuverlässiges

MUöchett
für den Haushalt und zur Aus¬
hülfe im Restaurant gesucht .
M L . MMKZErr ,

Restaurant „Concordia " ,
^ Neubremen, verl . Börssnftraße.

NaureNhaus

l . Li. öOmZstti . !

auf gleich und später tüchtige
Mädchen , gegen hohen Lohn, sowie
mehrere K -reHLs.
k bsus Bsem .-Contor, N. Wish- Str . 77 .

Gesucht
zum 1 . Juli oder später ein gewandtes
Mädchen bei kl. Kindern .

Frau ZMU. Frrsaks ,
Bismarckstraße 62 .

LS
Gesucht

SV LÄHLigs

Grdarbviter .
L . VLGKGWZGLÄ ^ .

MLLvLs »
für den Vormittag per sofort gesucht .

Fischer , Kasinostraße 4.

Gesucht
em für den Vormittag.

Frau G . IM , Kasinoftr .

ern
Entflogen

M KskM «.
Hinterstraße 13 .

Verloren
goldenes Armband
in Form einer Ankerkette von Hinter-
sträße und Gökerstr . - Ecke bis zum
großen Exercierplatz und auf dem¬
selben . Abzugeben gegen 10 Mark
Belohnung

Hmterstraße 44, 1 . Etg.

GchHMwger

L Pfd. Mk . 1,00 , 85, 80 Pf .

s . FAUAS ,
GrünMatze s .

Feinste trockene auimerl.

Mettwurst
,

sowie

Zu kaufen gesucht
NsiL -

Schinken
empfiehlt billigst

L . I 'rvvsv .
Sprechstunde.
Ich halte jeden GsNAtKg Bov »

WiLLsg VSN 8 —LS Ahr im Hvt »!
Kesns " i« Bant Speech -

ftttNdSN ab .
UMsMWLli LsMZLZ ,

OWSWLUW.

Ei « GsftsA

ksniM

Settjkllg ,

starkscidige HausWacher -
waare

Vsisr 25 ? fg.
in Hellen und dunklen

Mustern .

2 Pfd .-Dose 55 Pf .,

LArMsH
Lp 1-

billigst bei
und 2«Pfd .-Dosen,

Grosso
Msonstsatzs V.

Alten
kortmili

.

garantist rri«,
L Flasche Mk . 1 .- , bei Ab¬
nahme von 5 Flaschen L Flasche ß

Mk . 0,95.

kkrömsmt Lorltss.

Z VSn L
s es es

§ VS
«W

Lü. ^2, r»
KS M »

DZ " rr
Mi
LS
N '

Wes M

sowie

GomrKdeuS , SG . d. M .r

AKZklsm. Adsnc!
BkhuhVfsreftsmrKut »

Sonntag , den 27 . Juni :
OlKÄttrs »

«ach Hkdenvurg über
Zwifchenahn.

Abfahrt 6 Uhr vo«
Bismarckplatz . (Neuer
Anzugs

'
Diejenigen Kameraden , welche sich

am BrmdesZNisgerssfL in Bockhorn
betheilen wollen, werden ersucht , sich
am Sonntag , den 27 . d . M ., Morgens
8 Uhr, im Vereinslokal einzufinden.
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

ÜM MßtRLs .

krisZerrereiu.
Die Kameraden werden ersucht ,

zum WBNdsskrisgesfKst i« Bs § -
hor » am SsMlSI , dsn N . As.
Mts ., zahlreich zu erscheinen . Ver¬
sammlungsort bei Kamerad Kruse
(„Banter Hof") Morgens 8>/ , Uhr.
Abfahrt 9 Uhr per Bahn . -

Vsr WMZLß .

tstsisvtisi'-Iiinung
Wikhekmshave» und Umgegend.

WEM , Ss« 2S . Jutti L8SV,
Abends 9 Uhr :

Vrrfaitrmlung.
Auf ß 24 des Statuts wird hier¬

durch besonders aufmerksam gemacht.
ZZr MZÄWL ,

ßistlaitstttgs-Kartts
werden in allen Mustern sauber ,
billigst und schnellstens hergestellt von der

ckeZ TngZbl.
Th. Sich.

Zahntechniker,
BLsmnrckftraße L4.em guter gebrauchter WM "

ssLLel mit Zubehör .
Von wem ? sagt die Exped. d . Bl .

Redaktion, Druck und Verlag von Ly . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16^)

Sprechstunden
von 9— 1 und von 3 — 7 Uhr .

Todes -Anzeige.
Heute früh 4 >/z Uhr entschlief

sanft nach 6wöchentlichemschweren
Leiden unser kleines Söhnchen
und Brüderchen

im zarten Alter von 7 Wochen .
Es Bittet um stille Theilnahms

Wilhelmshaven , 25 . Juni 1897 .
Familie MMch .

Die Beerdigung findet am
Montag, den 28 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Werft -
krankenhause aus statt.

KmisMMMÄmlUW
Die sämmtlichen Badeanstalten sind

eröffnet, Preise können während der
Badezeit in jeder Badeanstalt ein¬
gesehen werden . In Verlängerung der
Elisabethstraße ist über den Ems-Jade -
Kanal eine Fähre von Morgens 8 Uhr
bis Abends 8 Uhr eingerichtet. Für
diese beträgt der Abonnemsntspreis
für die ganze Saison für Erwachsene
1,50 , für Kinder unter 14 Jahren
0,80 Mk . und sind solche Abonnements
erhältlich in den Badeanstalten Nr . I
und II und bei Herrn Photograph
Kkoppmann.

NZ NrsMM

MWUMMUMUMUMU

^ Hochfeinen R

- ZmckW
W empfiehlt U

D Mi »m>d CnSes . Z

Kevurts - Anzeige.
Die gestern erfolgte glückliche Geburt

eines kräftigen Juvge « beehren sich
ganz ergebenst anzuzetgen

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1897 .
MdÄN ksELk n . Fmn ,

geb . Mehrtens .

HKWM etme



Mrgk zil Kr.
146 des

„ UHrliuchmm Tazkdlckes
"

SsnuavruN, »e» 2« . Juni 1887 .
MsMrmeuLs-EiNladung.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

UNS amtliche » Anzeiger
hiermit ganz ergebenst einzuladen .

Das „WWelmshaV . Tageibl . " wird im neuen Quartal
den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zu
werden.

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und aus den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesmumteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .

", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

GxpeMiM des „Wi!h. LagM."
3. Drei Frauenherzen .

Roman frei nach dem Amerikanischen.
Von Erich Friesen .

(Nachdruck Verbote,«)

(Fortsetzung.)

„Pardon !" fährt Nora noch immer lachend fort . „Wenn
er es nicht ist, so ist er zum Mindesten Einer von den Vielen I"

Jetzt lacht auch Helene.
„Du bist im Jrrthum , Nora . Ich kann meine Verehrer

nicht so an den Fingern herzählen ."

„ Wirklich? . . . . Nun , es sollte mich freuen , wenn Du
wahr sprichst . Das Landleben ist sowieso schrecklich langweilig — "
sie . unterdrückt ein Gähnen — „uud -wenn- bereits alle Männer
hier Dir zu Füßen lägen, was bliebe da für mich ? "

Verwundert richtet Helene ihre großen, braunen Augen auf
die überlegen lächelnde Frau .

„Wie ? Ich verstehe Dich nicht."
„Nicht ? So will ich deutlicher sein . Der einzige Zeitvertreib

hier auf diesem gottvergessenen Stück Erde ist der Mann oder
vielmehr — sind die Männer . Ich möchte darauf schwören,
daß Jeder , auch der Langweiligste unter ihnen, zu einem Monat
Amüsement ganz brauchbar ist. Als gute Cousine werde ich
Dir freie Wahl lassen und — den Rest für mich behalten ."

Die Röthe auf Helene's Wangen vertieft sich . Stumm
sitzt sie da und blickt auf ihre im Schooß gefalteten Hände, - doch
suhlt sie die überlegen spöttischen Blicke der Anderen . Ihre
Unbehaglichkeit wächst .

„Du meinst," beginnt sie nach einer Weile mit noch immer
gesenktem Blick , „daß Du den Männern gestatten würdest, Dir
— Dir den Hof zu machen ? "

Das Entsetzen, welches aus den Worten spricht, amusirt
Nora aufs Höchste . Lachend sinkt sie in die Kissen zurück und
entfaltet geräuschvoll ihren Fächer, um sich die erhitzten Wangen
zu kühlen.

Für manche Menschen hat daS leise, silberhelle Lachen dieser
Frau etwas Unwiderstehliches/ auf Andere wirkt es nervös
erregend.

Dies ist mit Helene der Fall . Aergerlich hebt sie den Kopf.
„Nun ?"
Das eine Wort drückt ihre ganze Indignation aus .
Nora trocknet sich mit ihrem spinnwebfeinen Taschentuch die

Augen . Dann sagt sie mit komischem Ernst :
„Du bist ein wahres Unikum, Hella . Du weißt gar nicht,

wie sehr ich Dich bewundere und achte, aber — ich möchte nicht
denken wie Du , so hausbacken und langweilig . Weißt Du —"
und sie neigt sich vertraulich zu ihr herüber , "es giebt Zeiten ,
wo ich ganz vergesse , daß ich verheirathet bin . Ich vergesse meine
ganze Umgebung —"

„Auch Bruno Rolfs ?"

„Auch ihn . Schreckliches Geständniß , nicht wahr ? Aber
jetzt, da ich Dich neben mir habe, Du tugendhafte Seele , jetzt
werde ich mich gewiß bessern . Du wirst mir meine Sünden alle
aufzählen, wirst mich zu einem möglichst vollkommenen Geschöpf
machen, wirst mich —"

Halb amusirt , halb geärgert springt Helene empor .
„Du dennkst , Du kannst noch ebenso viel Unsinn zu mir

reden , wie früher , als ich noch ein Kind war !" ruft sie, sich die
Ohren zuhaltend . „Jetzt glaube ich Deine Dummheiten nicht
mehr !"

Einige Augenblicke sieht Nora ihre Cousine schweigend an .
Dann fragt sie , während es verrätherisch um ihre Lippen zuckt :

„Wie alt bist Du denn, kleine Weisheit ?"

„Achtzehn." , ^ ,
„Also 8 Jahre jünger als ich. Mir kommt es ein Jahr¬

hundert vor . Ich fürchte, ich werde bald nach meinem ersten
grauen Haar suchen müssen ."

Sie steht auf und tritt vor den hohen, goldmnrahmten
Spiegel , welcher fast die ganze Wand deS kleinen,. luxuriös aus¬
gestatteten Empfangzimmers einnimmt und das verführerische
Bild der jungen Frau in all ' seinen Einzelheiten , von den
vollendet geformten Füßchen an bis zu dem zierlichen Kopf,
wiedcrgiebt.

„Ein Trost ist es, " fährt sie, sich mit beiden Händen in
das leuchtende Lockengeringel greifend, fort , „ daß diese entsetzliche

Farbe vorhält . Rothköpfe weröen gewöhnlich erst kurz vor
ihrem Tode grau , wenn nicht ein fürchterlicher Kummer plötzlich
über Nacht das Haar erbleichen läßt . . . Pah , ich habe nie
Kummer . Wozu auch ? Rolfs sagt immer — ah," unterbricht
sie sich, als kräftige Fußtritte vor der Thür hörbar werden,
„wenn man vom W — das heißt — Engel spricht , so ist er nicht
weit . Da kommt er schon. "

Mit ausgestreckten Händen überschreitet soeben ein großer,
stark gebauter Mann die Schwelle . Der Blick seiner guten,
ernsten Augen sucht sein Weib und bleibt dort hasten mit einem
zärtlichen, fast anbetenden Ausdruck.

Nora hat sich ihm etwas genähert . Jetzt lehnt sie graziös
an einem Mamortischchen. Auf ihren lächelnden Zügen liegt es
wie freudige Erwartung .

„Wir sprachen soeben von Dir , Bruno, " sagt sie fast zärtlich .
„Wie konntest Du nur so lange bleiben !"

Er ergreift die kleinen, sich ihm cntgegenstreckenden Hände
und zieht die schlanke Gestalt an sich . Dann erst begrüßt er
Helene.

„Du bist doch nicht müde, Bruno ? " fragt Nora besorgt .
„Du siehst angegriffen aus ."

Mit gutmüthigem Lächeln schüttelt er den Kopf, in dessen
dunkles Haupthaar sich bereits einige Silberfäden mischen . Wie
wunderbar dies Lächeln die schlichten Züge des Mannes ver¬
schönt !

„ Meine kleine Frau hier, " wendet er sich zu Helene, die
in stummem Staunen von Nora aus deren Gatten und wieder
auf Nora blickt, „ängstigt sich um mich, wie um einen kleinen
Jungen . Sie kann es nicht begreifen, daß ich auch nur wenige
Stunden lang ohne ihre Nähe leben kann ."

Er hat Nora 's Arm in den seinen gelegt und zieht sie neben
sich auf die Chaiselongue.

„Willst Du Thee ?" fragt sie, sanft lächelnd zu ihm auf¬
blickend.

„Ja , bitte . . . . Da fällt mir ein — vorhin sah ich die
Equipage der Seckendorfs in unsere Chaussee einbiegen. Ich nahm
mit Derby den kürzeren Weg durch die Felder ."

Hastig fährt Nora empor . Ihr Blick sucht den Spiegel
gegenüber, während die Hände unwillkürlich über das ohnehin
kunstvoll frisirte Haar streichen .

„Warum sagtest Du das nicht gleich ? " ruft sie ärgerlich mit
einem mißtrauischen Seitenblick aus ihren Gatten .

Noch bevor dieser antworten kann, meldet ein reichbetreßier
Diener :

„Baronin von Seckendorf."
Auf der Schwelle steht eine schlanke, graziöse Gestalt . Die

fast mädchenhaft zarten Formen umschließt ein einfach elegantes
Promenaden -Kvstüm von dunkel grünem Sammt / ein Capott -
hütchen von derselben Farbe mit grauer Reiherfeder krönt den
zierlichen Kops.

Nora 's Blick fliegt Pfeilschnell an der Dame vorbei zur
offenen Thür . Dann erst heftet er sich forschend auf die edle
Erscheinung, welche langsam und mit freundlichem Lächeln auf
den fiolzgefchwungenen Lippen näher tritt . - - - - -

„Wie gütig von Ihnen , bei mir vorzusprechen, Frau Ba¬
ronin, " ruft Nora lebhaft , indem sie mit ausgestreckten Händen
ihrem Besuch entgegeneilt .

Sie ist zufrieden . Der erste Blick schon sagt ihr , daß die
Baronin Seckendorf den Vergleich mit ihrer eigenen Schönheit
nicht aushält . Dazu ist ihr Antlitz zu bleich, der Ausdruck
ihrer Augen zu ernst . Von der Seele , die aus diesen großen,
dunkel beschatteten Sternen leuchtet, gewahrt die leichtlebige
Weltdame nichts .

„Ich freue mich, daß ich Sie zu Hause treffe, Frau Rolfs ",
sagt die Baronin höflich . Ihr Organ ist tief, volltönend und
besitzt einen eigenthümlichen Wohlklang . „ Fast fürchtete ich, das
schöne Wetter hätte Sie ins Freie gelockt ."

„Ich bitte Sie , Frau Baronin ! Wenn man soeben erst
sein Haus bezogen hat , giebt es soviel zu überlegen, soviel
anzuordnm — "

Diese lächelt verständnißvoll .
„Und ich bin doppelt froh ", fährt Nora mit einer reizend

hausfraulichen Miene fort , „daß meine häuslichen Pflichten mich
festhielten, da ich dadurch das Glück habe, Sie jetzt schon kennen
zu lernen . . . . Apropos , der Baron hat Sie nicht begleitet ? "

Die Frage klingt ganz natürlich , gleichgültig, und doch liegt
etwas wie Spannung darin .

Die Baronin hat inzwischen auf dem Fauteuil Platz ge¬
nommen, den Nora ihr mit einer stummen Handbewegung an-
geboten.

„Leider nicht," erwidert sie ruhig . „Vorgestern reiste er
nach München , wo er, wie ich fast fürchte, etwa eine Woche fest-
gehalten wird . Gleich nach seiner Rückkehr —" sie wendet sich
mit freundlichem Lächeln zu Bruno — „gedenkt er, Sie aufzu¬
suchen, Herr Rolfs ."

Nora athmet erleichtert auf . Das Benehmen der Baronin
ist so unbefangen — sie scheint nichts zu wissen . . . .

„Am siebzehnten dieses Monats gebe ich einen Ball " , fährt
diese fort . „Zwar sind die Einladungen schon vor einiger Zeit
versandt worden, doch hoffe ich —" ein schwaches Roth färbt
ihre bleichen Wangen — „Sie werden alle Ceremonie beiseite
lasten und mich trotzdem durch Ihre Gegenwart erfreuen . Meine
kleine Freundin hier —" mit einem warmen Blick auf Helene
— „kommt ebenfalls ."

Voller Enthusiasmus klatscht Nora in die Hände .
„Das ist ja reizend, liebste Baronin !" ruft sie heiter .

„Welch ' herrliche Chance, all ' meine neuen Nachbarn auf ein¬
mal kennen zu lernen ? Lohnt cs sich überhaupt ?"

„Sie sind nicht besser und nicht schlechter , als alle Nach¬
barn, " erwidert die Baronin . „Einige , sind sehr angenehm /
Andere wieder —"

Und sie zuckt schweigend mit den Achseln .
„Ich verstehe," lächelt Nora , während sie bei sich denkt :

„Helene's ,Engeft scheint eine satynsche Ader zu besitzen. Das
paßt so recht zu Edgar 's leichtem Temperament . Ich bin doch
neugierig auf die Wochen !"

II.
„Zum Teufel — nee !"
Dieser nichts weniger als zart weibliche Ausruf entschlüpft

den Lippen einer etwa fünfzigjährigen robusten Frau . In kampf¬
bereiter Haltung , die Arms unter der Brust verschränkt, so steht
sie vor ihrer Herrin , dem hochachtbaren Fräulein Friederike
Holthaus .

„Mäßige Dich, Minna !"
Fräulein Friederike 's Ton kliygt gUkjzt . Durch¬

dringend blicken ihre kleinen, grauen Augen auf dis erzürnte
Dienerin .

„Es is aber nich wahr , ich Hab
' keenen Likör genommen, "

beharrt diese. „Mein Mayen is heute janz in Ordnung . "
„So — ! Entsinnst Du Dich noch des letzten Sonntag — "
„An den Tag , an den Freilein Lilli de jroße Vase zer¬

brach ? " fragt Minna mit dem unschuldigsten Gesicht von
der Welt .

„Davon spreche ich nicht. Ich meine den Likör, dem Du
so gerne zusprichst — "

„ Ach, den Fingerhut voll Likör — von wejen meinen ollen
Magen - "

„Du weißt, Du sollst keinen Likör trinken . Für den Magen
nimmt man Natron oder Baldriantropfen . Wann wirft Du
endlich lernen , dem Bösen zu widerstehen ?"

„ Ick war nie jroß bei 's Lernen, brummt Minna , „nich mal
in de Jugend . Un was so

'n Gläschen Likör anbelangr — zu
ihres seligen Vaters , des Herrn Oberamtmann 's Zeiten — "

Abwshrend streckt Fräulein Fnüerike ihre beiden dürfen
Hände aus .

„Bleiben wir bei der Sache ! . . . Ich warne Dich / Deine
Unmäßigkeit wird Herr über Dich werden, und Du wirst es erst
merken, wenn es zu spät ist."

„Ick merk' nur eens, det is , daß det Mittagessen zu spät
auf 'n Tisch kommt, wenn wir hier weiter plappern ."

Das hagere, grauöleiche Gesicht des alten Fräuleins röthete
sich vor Acrger .

„ Nennst Du solch' ernstes Gespräch plappern ? " ruft sie
entrüstet . „Muß ich wirklich annehmen, daß Du nicht gesonnen
bist , unserem Mäßigkeitsbunde beizutretsn , zum Master ? zu
schwören , mit Würde die ,blaue Schleifft zu tragen —"

„Zum Teufel — nee !" wiederholt Minna mit Energie .
Der Zorn des alten Fiäulems nimmt zu.
„Ich habe es immer geahnt , der Böse hat bereits von Dir

Besitz ergriffen / Du neigst zu allen möglichen —"
„ Ach je doch !" fällt Minna mit gekränkter Miene ein .

„Wat kann ick vor , wenn in von Vätern her zu Rheumatismus
neige und von Muttern zu'n schlechten Magen !"

Fräulein Friderike ist fast starr . Ein Paar Mal schnappt
sie nach Luft, bevor sie ächzt :

„Bist Du so unwissend, Minna , oder stellst Du Dich
blos so ?"

„Unwissenheit is ein Segen Gottes , Fräulein, " bemerkt
diese trocken . „Un ick will Sie mal Wat sagen. Ick habe Sie
un Ihr Haus über dreißig Jahre treu jedient. Wenn Sie mich
nun mit Injurien kommen wollen un mich Unmäßigkeit un so
Wat vorwerferi wollen, da denken Sie man zuerst an Ihren
Herrn Vater , den juten ollen Herrn , der —"

„Hüte Deine Zunge , Minna !"
Das Gesicht des Fräuleins ist kirschrotst vor Zorn .
„Na , ick meente man bloß," begütigt Minna , „weil Sie

den Likör so schlecht machten. Und wat Ihren Herrn Vater
betrisst, unter seiner Herrschaft war det Haus janz jüt bestellt
— trotz Likör, besser wie — "

In diesem kritischen Moment ertönt ein fürchterliches Ge¬
schrei, vermischt mit dem Krachen von Scherben und dem Plantschen
einer Flüssigkeit.

(Fortsetzung folgt.)

Aus der ÄMZsgend und der Provinz.
Oldenburg, 22 . Juni . In der heutigen Stadtrathsitzung

wurde beschlossen, den 11 . Polizeidiener anzustellen. — Für dis
Besprengung der Straßen an heißen Tagen sollen zwei Spreng¬
wagen angeschafft werden / die Kosten belaufen sich auf 3000 Mk.
im ganzen . — Zur Feier des 70 . Geburtstages des Großherzogs
hat der hiesige Lehrer Herr I . Bruns ein Büchlein herausgegeben .
Der Stadtrath beschloß, jedem Kinde der hiesigen Volksschule ein
solches Büchlein zu schenken / dafür wurden 75 Mk . bewilligt . —
Die höheren städtischen Schulen werden von einer großen Zahl
auswärtiger Schüler und Schülerinnen besucht / das Schulgeld
für alle beträgt 120 Mark . Es wurde beschlossen, daß fortan
für Schüler von außerhalb des Herzogthums bei der Vorschule
20 Mk ., bei der Ober -Realschule 30 Mk . jährlich « ehr an Schul¬
geld zu zahlen sind , als für einheimische Kinder . — Seit vielen
Jahren schon beschäftigt sich der Stadtrath mit der Neuordnung
des Abort - und Abfuhrwesens . Die Projekte, die im Jahre 1395
zur Ausführung bestimmt wurden, sind vom Großh . Staatsmini¬
sterium dem Reichsgesundheitsamt überwiesen worden . Kürzlich
sind nun dessen Gutachten eingegangen. Das Reichsgesundheits¬
amt hat nur geringe Aussetzungen gemacht. Es verlangt , daß
die Abfallwäfser der Kompoststelle, welche westlich von der Stadt
errichtet werden soll , nicht in den Haaren (Nebenfluß der Hunte)
abgeleitet werden sollen, für sie sei vielmehr ein besonderer Kanal
zu bauen, der sie in das bis dahin auch ja ausgebaute allgemeine
Kanalnetz führe . Dieser Kanal wird ca . 19 000 Wk. kosten .
(Schon früher ist ein Vertrag mit einem Unternehmer beschlossen
worden, welchem für Anschaffung von Kübeln, Deckeln und Ab¬
fuhrwagen 132000 Mk . bewillig! wurden .) Die 19000 Mk.
wurden bewilligt . Was das Kanalisationsprojekt selbst anbelangt ,
so find außer den im Juni 1896 für dasselbe genehmigten 850000
Mk. noch 59000 Mk. Mehraufwand erforderlich, letztere Summe
für Aenderungen am KanalisationZprojekt , die nach Meinung des
Reichsgesundheitsamtes nöthig sind . Auch diese 59 000 Mk . wurden
bewilligt . Beide Summen sollen durch Anleihen beschafft, mit
höchstens 3 '/z pCt . verzinst und mit 1 bezw . VZ pCt . amortifirt
werden . Die Einleitung der Kanalisationsflüsfigkeiten in die Hunte
darf nicht während der Fluth und auch nicht länger als bis zwei
Stunden vor Beginn der Fluth geschehen.

Litterarrfchss .
Ein Ereigniß in der Welt der Mode und des guten Tones ist der

kolossale Aufschwung der „ Großen Modknwelt ^
, mit bunter Fächer-Vignette

(Verlag John Henry Schwerin, Berlin V . 35) , welche die Zahl von
„260 000 Abonnenten" überschritten hat . Woran liegt das ? Die treffendste
Antwort hierauf giebt die soeben versandte 3. Juli -Nummer dieses litterarisch
hervorragenden, in Modesachm tonangebenden Journals . Da ist jedes
Blatt von Werth, ganz besonders aber sind es die figurenreichen Modebüder.
Die Große Modenwelt kostet nur 1 Mk. vierteljährlich.

? § " nur acht , wenn direkt ab meinen
Fabriken bezogen - schwarz, weiß und

jarbig , von 60 Pf . bis Mt . 18 .6S p . -Meter — glatt , gestrüft, karrten , ge¬
mustert, Damaste etc . (ca . 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben ,
Dessiils etc.) , porto - uua steuerkrsi ins Hans . Muster umgehend, vuroll »
«Lbnittl . Luxer : es . 2 Ltlüonen Neter .

LsZcjsn-sssdrikön 6. Mkmsdsrg (K. ». L. s »L). 2ünvb,



Im Aufträge drs Herrn Kommerzien
rath PH. OscheLHSMsr zu Berlin
werde ich folgende demselben gehörige

1 . Bauplatz , Ecke Kaiserstraße und
Schloßstraße mit 28,10 Meter
Front an der Kaiserstraße und
28 Meter Front an der Schloß
straße (786,80 HW .)

2 . Bauplatz an der Schloßstraße ,
20 Meter Frontbreite, 28,10
Meter tief (562 j^ M.)

3. Bauplatz an der Schloßstraße ,
20 Meier Frontbreite, 28,10
Meter tief (562 an das
Christians'

sche Grundstück gren¬
zend , am

ZmaW , 3ß . Fm ) . F . ,
Vormittags Lv tthx ,

im Horel „Zum Prinzen Heinrich"
öffentlich meistbietend verkaufen.

Einsicht der Kaufbedingungen und
jede weitere Auskunft wird von mir
bereitwilligst gewährt .

LGGMAN , Notar .

eines Geschäftshanfes ,
mehrerer Bauplätze re .
Dritter Termin zur Versteigerung

der dem Herrn Gustav Graepel zu
Rüsterfiel gehörigen, daselbst belegenen

ZurmMev
wird angesetzt auf
Moutag> d. 28. Juni 1897,

Rachmittags » Ahr ,
io Gerdes Restaoratio » zu Alt -
Heppens .

Es gelangen zum Aussatz und zwar
getrennt und im Ganzen :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - und
Geschäftshaus , worin seit 85
Jahren ein umfangreiches
Colonial- und Eisenwaaren -Ge-
schäft betrieben ist, nebst großer
massiver Scheune, Wagenremise,
Garten und Bleiche .

2. Ein an Vorstehendem belegener
Bauplatz , woraus das Realrecht
eines Erbpachtkruges ruht.

7 8. Ein westlich an der unter 1 be-
zeichneten Besitzung belegener
großer Gemüsegarten , auch zu
Bauplätzen sehr geeignet.

4. Eine alte Weide, gen . „Tasche",
1 da 04 ar 09 <M groß .

Die bisher von dem Herrn Ver¬
käufer zum Betriebe eines ausgedehnten
Baumaterialien-Geschäfts benutzten Be¬
hausungen und Grundstücke, als : 1
Wohnhaus , 4 Holzschuppen, 1 Kalk¬
haus nebst Obst - und Gemüsegarten ,
sollen im oben bezeichneten Termine
ebenfalls zumVerkaufe aufgesetzt werden,
wenn sich Käufer dafür einfinden.

Die Bedingungen liegen bei dem
Herrn Verkäufer und dem Unterzeich¬
neten aus, auch wird den Reflectanten
über die Lage der Verkaufsobjecte re.
jede erwünschte Auskunft gerne ertheilt .
Vorherige Besichtigung ist sehr er¬
wünscht. Der Antritt kann nach Be¬
lieben der Käufer erfolgen.

Sämmtliche Verkaufsobjecte sind
zum Ankauf sehr zu empfehlen, ins¬
besondere sichert das unter 1 genannte
Geschäft, sowie die Baumaterialien-
Handlung, deren Betriebe durch die
Nähe der in stetiger Entwickelung be¬
findlichen Stadt Wilhelmshaven sehr
gefördert werden, einem rührigen und
gewandten Geschäftsmanns ein gutes
Auskommen .

Hohenkirchen, den 21 . Mai 1897 .
-tz . IÜVgSNS .

CMfemMöM. MmMsr
sofort oder 1 . Juli zu vermicthen.

Bahnhosftraße 8, 1 . Et. r.

Zu vermiethen
zum I . August eine 5räumige erste
MsgWWshÄrWS mit allen Be¬
quemlichkeiten .

EMM , Müllerstr. 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . August drei WohNNWFK «
neue Börscnstr . 69 . Zu erfragen

N . KsMÜerezack- Grenzstr . 46 .

Zu vermiethen
ein gut « ZA. Wohn « «. Schlaft
Himsrer nebst Brrrschsngelrch evtl.
Klavierbenutzung.

Victoriastraße 3, Pt . l.

In Oldenburg i . Gr. ist an
bester Geschäftslage rin geraum .

Lsck « »
Mit Wstzurmg per 1 . Oktbr.
eventl. früher zu vermiethen.
Das Lokal, in welchem bisher
ein Wäsche- und Fantasiewaaren-
Geschäft mit bestem Erfolg ge¬
führt ist, eignet sich der guten
Lage wegen auch für jedes andere
Geschäft. Offerten werden unter
Chiffre U. 12 postl. Oldenburg
i . Gr. erbeten.

^ * -l »- - ;</.
7 -̂

Freitag Abend von 6 Uhr ab

-.
'

7 t '

v. 8« Ser. MUiglwsKÄIg .Civil -Jugeuicur ,
L. 6 -L7.

78i:!!N. ZMSli !I!!lI VLSühiüSkSttLM.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum-Motoren, Dampf- Ma¬
schinen, Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — TranSvttsflons- und

elektrischen Licht - Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Lust-, Dampf- und
Wasserheizungen.

Großes Lager von Treibriemen, Putzwolle, Maschinenöle » , slimmtlichem
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen, Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.— Vertreter äer Lssmotorenfsbrilc lleutr in llöln- lleutr. —

Hierzu ladet freundlichst ein

Kvvrrstrvßs V
MM NGWSZ4 WZAS- LkLpIiSZL ,

ködsl - , Iisntsturt- ueh l.mr klikrijMliM ,
hält einem geehrten Publikum sehr elegante
Gespanne , als Landauer und Breaks zur

gefälligen Benutzung bei billigster Preisstellung bestens empfohlen. Umzüge
unter Garantie von Haus zu Haus .

I-rzkÄSG , teo «l» s » o L.szxei 'rNMMS tÜE M8I» vI «sä «»»«» .

Hin Areakwag
compl-, so gut wie neu, billig AN
Verkäufers . Näheres bei

H . LüLKKLk, Bant.

KLavierstimmw
und

6 Wochen alte

AlmtM - HuM
bMg zu seskaKss«.

8 . kkSZZ, Dalli am Nacki .

Gcrsmotsv .
8 Hk . liegender GusMotsr , neu,

billig zu verkaufen. Offerten unter
II. L.. an die Exped . d. Bl.

Habe einige nur kurze Zeit zum
Verleihen benützte

Fahrräder
mit Pneumatik

sofort Preiswerth zu verkaufen.
0 . AsM , Nkliramker ,

Roonstraße .

LSMDL ' LSZ' GQ
besorgt prompt und kunstgerecht

W. MgMstr . 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

pjMINJ .? Ullt! üüuM-InZtrumsillsli
in empfehlende Erinnerung .

bi« ich
z« sprechen .

Für Zahnleidende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr»
a« Sonntage« Bormittags von S bis 1B Uhr,

Marktstraße 30.

werde die

Härrrlingrftelle ,
zu zwei Wohnungen eingerichtet, mit
Obst - und Gemüsegarten , unter der
Hand hier in Heppens verkaufen. Zu
erfragen Heppens 97 .

Gesucht
jsmge Mädchen » die das Schneidern
erlernen wollen.

Arm » Nimmrert , geb . Müller,
Gökerstr . 9, l . Fl.

lMb » m smler TM .
Das mitten im Walde idyllisch belegene

NÜLttGSLN, « «
bietet Touristen, Vereinen und Schülern angenehmen Aufenthalt und ladet
zum Besuche ergebenst ein

OK - "-

Gesucht
ein Mädchen von 16 — 18 Jahren
sofort oder später bei Kindern .

Wsrftspsisehaus .

Gesucht

Nmte»
I >

GroßerLaden,
4 gr. Schaufenster , schönste Lage,
Roonstraße 14, 4 Stuben, Küche und
Zubehör , sofort oder später preiswerth
zu vermiethen / auch können 4 gr.
licht und trockene Souterrainräume zu¬
gegeben werden . Desgl. herrschaftliche
Wohnung , 2 . Etage, Kronprinzen¬
straße Ivb , 5 gr. Stuben und Zu¬
behör, auf gleich oder später . Desgl.
hübsche Thurmwohrmng mit schöner
Aussicht, Kronprinzenstr . 10 b, 2 gr.Stuben, Schlafstube, Kammer und
Zubehör auf den 1 . August. Alles
Nähere bei

I . R . Pople », Königstr . 50 .

Zu vermiethen
gut «sSbl. -Zimmerst Roonstr . 99.

zum 1 . Juli ein ordentl . Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann.

Bismarckstr . 19 a, Eingang Ecke.

kobbö'
sollSZ flkc !(6NM§86i'

Serviclten
in den schönsten Farben, sowie weiß,
empfiehlt billigst die

KülilcknMmi äes Tagebt .
DL . 8ü «s .

Jede Menge gut gepflückter

kaufen zu 15 Psg. das Pfund
beide Apotheke » irr Baut .

in klicli- ». Stsinllkuell

xskeriiß-t in äsr Rnoü-
orve^srsi äss
LL . Züss
LrWxrivrsnstraskS 1.

LoLV ,
Steinmehmeister,

BSrsKUftx. V «. Welsrftr . SV,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

GrabllellKmäkrn , Grakplatisn ,
GmfllssllMSll rc.

aus Granit , Marmor und Sandstein
zu den billigsten Preisen.

Auföesserung von GraödenkmLlern
wird prompt und billigst übernommen .

Bringe meine besteingerichieet
galvanische

LwWemB- itt Jer-
MlWs -AMt

bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung.

c . Llsivk , Mtchttittt.
Rsortstratze LS .

Nsysr's Zötsl.
Aeltestes Hottl am Platze , in herr¬

lichster Lage unmittelbar am Zwischen-
ahner See belegen, Zimmer von
2 - 3 Mk . incl . Frühstück, Licht und
Service, PMs ä 'böts 1,50— 3 Mk.
Pension von 3—4,50 Mk . incl . Zimmer,
Restaurant, großer neuer Ballsaal,
für Vereine rcservirter Saal, neue
Kegelbahn, großer Garten direkt am
See, Ausspann,' Hausdiener am
Bahnhof .

Allen Vereinen , Schulen , Touristen ,
sowie einem sonstigen verehr!. Publikum
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

finden Sie gut und billig für 50 Pft
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

Täglich MtkrhMng
und Vorträge Abend>s.

Elektrische

lisus -lsIsgi'gplM
llllck Telepltonanlasöft

werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgcführt von

6 . KIsivIi , Mechmkn,Rooustratzs IS ,

SskISEt -vkrr»
VSSAL . I.— W

. iS— .

. SS.- «kreo
LÄssLU .«

SGUMLM ^ GWL ° G
V«» W. S-- _

kr »I»U»ts xr «,tztii a. ü-»sLo . Nlsktss»
v«rilsr«mäs» vtrck nwxslLiwsdt «S . L«-
trsz »nritekdsLLdtt . LodrikU. Siu-LLÄ»

UkvsllversAnötVssolrM
TWMsLMMLsNtsL

Soiwtr-

Die M«!tbek »ll»l6 «nä Io s !I «n
Orion «inKotilbrto kirnt » Zl.
z»«ob8l>bo, Vorlin , LinLonstr.
126 , berühmt durch langjährigeLieierung
an Mitglieder von Lehrer - , Krieger -,

A?oA-, Militär - und
Weamtenvereinen,

versendet die neueste
hocharmige Familien-
Nähmaschine, verbess .

Konstruktion , zur
Schneiderei , Hausar¬
beit und gewerblichen
Zwecken,m.Verschluß-
kasten , Fußbetriebfür
5ÜW. Werwöchent-
liche Iroöezeit ; 5-
jähr. Garantie. Alle

Sorten Schuhmacher -, Schneider - und
Ringschiffchen- Machinen zu billigen
Preisen. Maschinen, die in der Probe¬
zeit nicht konvenirsn, nehme unbean -
tandet auf meine Kosten zurück .
Militaria - Iahrräd er,Tangentspeichen,
Vneumaticreifen . 175 Warst. 1 Jahr
Garantie. Cataloge gratis , franco .

Sols
für

äquslsll - öksn «!'
mslslsi,

Ksi- bsoknitt unil
kjsgslsi ' bch,

sowie

MmtWe VnliiM i>M
empfehlen

Krehs L Schmckel,
Möbel-Tischlerei,

Rene WUHelMshswerserstr. 8V .

IlMeiuIei ' I « l
(an der Kirche).

Meine aufs beste renovirten Loka¬
lität ?«, sowie meinen gut eingerichteten
Garte « halte ich bestens empfohlen.

Doppelte Kegelbahn. Kinderspiel¬
platz. — ff . Biere re.

Ussrl FssseNsr.

n jeder Größe stets vorräthig bei
H .. LLssudlS -tztsr ,

Mühlenstraße 97 .

milklssig8öilsVsileiiW-
ÜS8SII-
fkNlcii !!!--

iv vor^üsliviisr tznaiitüt swpk. S
ksokot (3 Ltitok) 40 i?k.

Luckv . ^»W8«U.

Milöter

empfiehlt, dre
Knlkitxiuksrsi ckt8 Tagskl .

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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